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Umſchau im Auslande.
Wohin wir auch heute unter den führenden Staaten

zlicken, ſie alle ſtehen im Zeichen des Marinismus.
Die debattelos einmütige Bewilligung des deutſchen
Marineetats durch den Reichstag führte zu einem panik-
artigen Erſtaunen in England, von dem es ſich auch heute
noch nicht erholt hat. Jm Gegenteil, der engliſche Jn-
vaſionswahn, der durch die deutſchen Zeppelins neue Nah-
rung erhalten hat, nimmt jetzt groteske Formen an. Die
Luftſchiff und Spionagefurcht hat allerdings in letzter
geit von engliſcher offiziöſer und offizieller Seite bündige
und ſogar ſchroffe Zurückweiſung erfahren, aber immerhin
müſſen wir es als ein bedenkliches Symptom bezeichnen, daß
das Merry Old-Englands, das früher den Ruhm
unbeirrbarer politiſcher Reife und Beſonnenheit beſaß,
ſich heute zum Geſpött der ganzen Welt durch ſeine
politiſche Nervoſität macht. Das nächtliche „deutſche“ Luft
ſhiff hat ſich als das Reklamefahrzeug der Lüfte einer
engliſchen Firma entpuppt, die Interpellation über die
deutſchen Reſerviſten in England und die Entdeckung eines
deutſchen Waffen und Munitionslagers veranlaßte den eng-
liſchen Kriegsminiſter Haldane, dieſe Gerüchte als außer-
gewöhnlich dumme Behauptungen zu bezeichnen. Und
Lord Northeliffe, der Eigentümer der „Daily
MNail“ charakteriſiert in ſeinem Blatte den Eindruck, den
der ganze Rummel bei uns errege, dahin, daß Deutſchland
anfange zu glauben, England ſei von nervös degenerierten
Menſchen bewohnt, während früher doch die Ruhe und der
GCleichmut der Engländer ſeine Bewunderung erregt habe.
In Amerika betrachtet man die engliſche Nervoſität be-
reits mit Beſorgnis. Der Präſident der ColumbiaUni-
verſität, Bu tler, ſprach ſich auf der jährlichen Schieds-
gerichtskonferenz über ſie ſchr abfällig aus. Das Sturm-
zentrum der europäiſchen Wetterkarte ſei gegenwärtig in
England zu finden, deſſen Mißtrauen gegen Deutſchland
gänzlich unberechtigt ſei. England ſolle, anſtatt gegen
Deutſchland zu wüten, lieber die deutſche Sozial-
reform, ſtudieren und nachahmen. Der britiſche Jm-
perialismus greift inzwiſchen immer ſtärker auf die großen
Siedelungskolonien über. Der Gouverneur von Ontario
erklärte auf einem Preſſekongreß, man müſſe Deutſchland
beibringen, daß es nicht bloß mit England, ſondern auch
mit ſeinen überſeeiſchen Beſitzungen in jedem Kampfe zu
rechnen habe, in dem es ſich um die britiſche Vorrang-
ſtellung zur See handle.

Die franzöſiſche Marine, deren Mannſchaften
wenigſtens früher als Muſtertruppe galten, ſcheint nicht
allein inbezug auf die Mannszucht und Gefechtsfähigkeit
ſtark heruntergekommen zu ſein. Die franzöſiſche Marine-
Unterſuchungskommiſſion nahm einſtimmig Beſchlüſſe an, in
denen ſie ſich über die Ausführung der Schiffsbauten
ſeit 1900 tadelnd ausſpricht. Es bezieht ſich dies ſowohl
auf die Panzer vom Typ „Patrie“ als auch auf die Panzer
vom Typ „Danton“ von 1906. Jn der Pariſer Streik-
bewegung iſt es zu blutigen Ausſchreitungen gekommen.
Trotzdem ſcheint der Poſtſtreik beendet zu ſein, und auch der
angedrohte Generalſtreik dürfte wegen der Streitigkeiten
unter der Arbeiterſchaft kaum gelingen.

Das maritime Erwachen Oeſterreich-Ungarns iſt von
JFtalien nicht gerade mit freudigen Gefühlen begrüßt
worden, wird aber dazu führen, daß dem italieniſchen
Marineminiſter Mirabello ſeine Forderungen von der
Kammer bewilligt werden. Dadurch ſoll Jtalien bis
1912 vier „Dreadnoughts“, 8 Linienſchiffe von 10 000 bis
13 000 Tonnen, 4 Panzerkreuzer von 10 000, 3 von 7400
und 2 von 6500 Tonnen erhalten, falls die unendlich lang
ſam arbeitenden italieniſchen Werften nicht einen Strich
durch die Rechnung machen.

Die ruſſiſche Reichsduma nahm trotz
energiſchen Widerſpruchs des Gehilfen des Oberprokureurs
des Heiligſten Synods und der Rechten den erſten grund-
ſätzlichen Geſetzentwurf aus dem Zyklus der Maßregeln
zur Verwirklichung des kaiſerlichen Manifeſtes über die
KCewiſſensfreiheit an. Durch den Geſetzentwurf
werden die politiſchen und bürgerlichen Rechts-
einſchränkungen derjenigen Perſönlichkeiten abgeändert,
welche ſich freiwillig oder gezwungen von den kirchlichen
Amtshandlungen losgeſagt haben.

In der Türkei drängen die einzelnen Probleme nach
Erfüllung. Während das türkiſch-bulgariſche
Protokoll durch ein Jrade des Sultans ratifiziert iſt, ſind
die Verhandlungen der Orientbahnkommiſſion bisher noch
Agebnislos verlaufen. Neu hinzugekommen zu den bisher
drückenden Beſchwerden ſind die Beſtrebungen der Armenier
unter das Protektorat Rußlands zu kommen, und die
drohende Haltung großer Truppenteile, die auf Bezahlung
des rückſtändigen Lohnes beſtehen. Gegenüber der Oppo
ſttion ſind die ſtrengſten militäriſchen Maßnahmen an
geordnet, und Mahmud Schevket Paſcha iſt zum General
inſpekteur der europäiſchen Korps ernannt worden.

des Brauſteuergeſetzes.

Sonntag, 23. Mai 1909.
Der Schiedsſpruch in der Caſablanca Angelegenheit

iſt, wie uns aus dem Haag gedrahtet wird, Sonnabend nach

mittag 4 Uhr vom Schiedsgerichtshof abgegeben worden.
Privaten Meldungen zufolge erklärt das Urteil, daß der
Sekretär des deutſchen Konſulats in ungerechtfertigter Weiſe
und infolge eines ſchweren unfreiwilligen Jrrtums verſucht hat,
Deſerteure der franzöſiſchen Fremdenlegion auf einen deutſchen
Dampfer abzuführen, daß aber auch die franzöſiſche Militär
behörde die Tatſache, daß die Deſerteure in Schutz genommen

wurden, der ſie ſoweit als möglich hätten Rechnung tragen
müſſen, in ungerechtfertigter Weiſe nicht reſpektiert habe. Die
Umſtände hätten der franzöſiſchen Militärbehörde nicht das
Recht gegeben, mit dem Revolver zu drohen, die Verfolgung
aufzunehmen oder den marokkaniſchen Bedienſteten des Kon-
ſulats Stockſchläge zu verſetzen. Die übrigen Forderungen der
Parteien wurden nicht anerkannt.

Die Finanzkommiſſion des Reichstages.
Nach Beratung des Schaumweinſteuergeſetzes (vergl. die tele-

graphiſchen Meldungen in Nr. 237 der „Hall. Ztg.“) entſtand in
der Sonnabend Sitzung zunächſt eine Debatte über Zeit und
Tagesordnung der nächſten Sitzungen Konſervative und
Zentrum wollen eine möglichſt ſchleunige Erledigung der zweiten
Leſung der indirekten Steuern, während Frhr. v. Gamp eine
Pauſe bis nach Pfingſten wünſcht. Nationalliberale, Freiſinnige
und Sozialdemokraten ſtimmen zu. Darauf wird mit den Stim
men der Konſervativen, Wirtſchaftlichen Vereinigung und des
Zentrums beſchloſſen, die nächſte Sitzung am Dienstag, den
25. Mai, ſtattfinden zu laſſen. Auf der Tagesordnung ſteht noch
die zweite Leſung des Entwurfs eines Geſetzes wegen Aenderung

Abg. Dr. David (Soz.) bean-
tragt, die Sitzung zu ſchließen, da ſeine Parteifreunde nicht in
der Lage geweſen ſeien, ſich bei der Kürze der Zeit vorzubereiten.
Bei der Abſtimmung wird die Weiterberatung beſchloſſen gegen
die Stimmen der Reichspartei, Nationalliberalen, Sozialdemo-
kraten und Mitglieder der Wirtſchaftlichen Vereinigung. Darauf
wird die zweite Leſung des Brauſteuergeſetzes
begonnen. S. 1 wird mit folgenden Zuſätzen angenommen
Antrag Raab und Dr. Böhme: „Unter der Bezeichnung Bier

allein oder in Zuſammenſetzungen darf nur ein gegorenes
Getränk in den Verkehr gebracht werden, das den Vorſchriften des
S 1 Abſ. 1 und 2 entſpricht.“ Antrag Zehnter (Ztr.): „Bier,
zu deſſen Herſtellung außer Malz, Hopfen, Hefe und Waſſer noch
andere Stoffe verwendet worden ſind, darf nicht unter
der Bezeichnung als Malzbier oder unter einer ſonſtigen
Bezeichnung, die mit dem Worte Malz zuſammenzeſetzt iſt, in
den Verkehr gebracht werden.“ Antrag Weber u. Gen.: „Der
Zuſatz von Waſſer zu gewerblichen Zwecken nach Abſchluß des
Brauverfahrens außerhalb der Brauerei iſt unterſagt.“ Nachdem
die S8 2, 3 und 4, mit einigen Aenderungen angenommen
worden ſind, ruft S 5 (ſteuerpflichtiges Gewicht) eine längere
Debatte hervor über einen Antrag des Abg. Frhrn. v. Gamp,
bei Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen Gewichts den nach S 2
ſteuerfrei bleibenden Zucker außer Berechnung zu laſſen. Er
wird ſchließlich in folgender Faſſung angenommen „Die
Verſteuerung der im S 2 genannten Stoffe erfolgt nach dem
Reingewicht. Die Ermittelung des Reingewichts der zu einem
Gebräu verwendeten Geſamtmenge ſteuerpflichtiger Brauſtoffe
hat bis auf 100 Gramm zu erfolgen. Gewichtsteile, die dieſe
Grenze nicht erreichen, bleiben außer Betracht. Hat das Malz
durch eine andere Verarbeitung als durch Reinigen oder Schroten
(z. B. Enthülſen) eine weſentliche Gewichtsminderung erfahren,
ſo iſt dieſe nach beſonderer Beſtimmung des Bundesrates dem
ſteuerpflichtigen Gewicht zuzurechnen. Bei Zucker gilt als
ſteuerpflichtiges Gewicht das Gewicht des Zuckers in dem Zu
ſtande, in dem er in die Brauerei eingebracht wird. 18,
Abſ. 1.) Bei der Feſtſtellung des für die Höhe der Steuer 6)
maßgebenden Geſamtgzewichtes der verwendeten ſteuerpflichtigen
Brauſtoffe iſt ein Doppelzentner Zucker gleich 116 Doppelzentnern
Malz zu rechnen. Bei dieſer Feſtellung bleibt jedoch bei
Brauereien, welche nicht mehr als 250 Doppelzentner Malz zu
obergärigem Bier verarbeiten, der verwendete Zucker außer Be-
rechnung, ſoweit derſelbe 25 v. H. des verwendeten Malzes nicht
überſteigt.“ Nächſte Sitzung Dienstag, den 25. Mai, vormittags
10 Uhr: Branntwein- und Tabakſteuer.

Nachträge zum Militäretat 1909/10.
Zwei Reſolutionen der Budgetkommiſſion des Reichs

tages die den Namen der beiden Referenten des Militär
etats, der Abgg. v. Elern (konſ.) und Erzberger (Zentr.),
tragen und von ihnen ausgearbeitet ſind über den
Aggregierten-Fonds und die Adjutantur-
Offiziere werden, wie die „Mil.-pol. Korreſpondenz“
meldet, vom Parlament bei ſeinem Wiederzuſammen-
tritt am 15. Juni d. Js. als Novellen zum Etat der
Verwaltung des Reichsheeres angenommen werden, da eine
große Mehrheit dafür ſicher ſei. Ebenſo ſtehe die Zu
ſtimmung des Kriegsminiſteriums feſt.

Die beabſichtigte Neuordnung des Aggregierten-
Fonds ſtellt de facto die im Plenum gutgeheißene Streichung
von 100 000 Mk. (300 000 für 1909/10 gegen 400000 für
1908,/09) wieder her, indem durch Etatiſierung von 85 bereits
beſtehenden und aus dem Fonds beſoldeten Stellen für Stabs-
offiziere und Hauptleute und Neuſchaffung von 15 weiteren
(preußiſchen) Stellen eine budgetrechtliche Vereinfachung jenes
vielumſtrittenen Etatkapitels erfolgt, das in Zukunft ſodann auf
50 000 Mk. für Preußen (8000 für Sachſen, 5000 Mk. für
Württemberg) beſchränkt bleiben ſoll. Die 100 preußiſchen
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(15 ſächſiſchen, 10 württembergiſchen), im ordentlichen Militär
etat zukünftig neu erſcheinenden Stellen ſind beſtimmt für
„Führer im Mobilmachungsfalle von ReſerveBataillonen“
(einer auf je zwei Jnfanterie-Regimenter des Friedensſtandes)
und „Führer von Reſerve-Abteilungen“ der Feldartillerie (einerauf jedes Armeekorps). Die Hälfte dieſer Stellen iſt, der Be
ſoldung nach, für Hauptleute, die andere Hälfte für Stabsoffi-
ziere vorgeſehen. Die Zahl der etatsmäßigen Majore
ſteigt dadurch bei der Jnfanterie: in Preußen von 627 auf 669,
in Sachſen von 60 auf 66, in Württemberg von 36 auf 39; bei
der Feldartillerie: in Preußen von 159 auf 167 Stellen.

Ebenfalls um durchſichtigere Etats verhältniſſe
zu ſchaffen, werden die Kapitel 21 des Militäretats perſönliche
Adjutanten bei den deutſchen Fürſten und Prinzen) und 24 (Ad-
jutanten bei höheren Kommandobehörden Generalkommandos,
Diviſionen, Brigaden, Jnſpektionen u. ſ. f.) dahin neugeordnet,
daß für dieſe letzteren Stellen eine zahlenmäßige Verteilung auf
die verſchiedenen Dienſtgrade in der Weiſe erfolgt, daß Preußen
74 Stabsoffiziere, 200 Hauptleute und Rittmeiſter, 30 Ober-
leutnants oder Leutnants (Sachſen 9, 14 und 2, Württemberg 4,
7 und 1) als etatsmäßige Offiziere der höheren Adju-
tantur zugewieſen erhält. Für die Adjutanten der Fürſten und
Prinzen wird der preußiſche Titel 2 des Kapitels 21 um

iſt ſe e r um 5100 Mk. gekürzt, da zehn
reußiſche Adjutanten und ein ſächſiſcher Adjutant zukünftianderer Etatsſtelle erſcheinen. ſaaſtya suiduſtzg ag

Deutſches Reich.
Das Herrenhaus hat am geſtrigen Sonnabend einſtimmig

das Lehrerbeſoldungsgeſetz nach den Beſchlüſſen des
Abgeordnetenhauſes angenommen. Die Beſoldungs
ordnung ſowie der Geſetzentwurf betr. Abänderung des
Einkommenſteuergeſetzes und des Ergänzungs-
ſteuer geſetzes wurden gleichfalls unverändert en bloc
angenommen. Schließlich fand auch das Mantel-
geſ.etz faſt einſtimmig Annahme. (Siehe auch den Parla-
mentsbericht.)

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und dem Prinzen Oskar am Sonnabend um
10 Uhr vormittags in der Feſthalle zu Frankfurt a. M. ein, wo
ſie wiederum von Fanfaren und einem dreifachen ſpontanen
Hurra des die große Halle füllenden Publikums begrüßt wurden.
Sodann begann das Wettſingen der fünften und letzten Gruppe,
zu der auch die beiden Berliner Vereine gehören. Jn engeren
Wettbewerb kommen folgende Vereine: 1. Karlsruher Liederhalle,
Karlsruhe; 2. Bonner Liedertafel, Bonn; 3. Berliner Sänger
verein, Berlin; 4. „Rheinland“, Koblenz; 5. Wiesbadener
Männergeſangverein, Wiesbaden 6. Eſſener Konkordia, Eſſen
7. Barmer Sängerchor, Barmen; 8. Berliner Lehrergeſang-
verein, Berlin; 9. Dortmunder Männergeſangverein, Dortmund;
10. Aachener Konkordiag, Aachen 11. Sängervereinigung Krefeld;
12. Kölner Männergeſangverein, Köln. Für den Einſtunden
et Erde das Lied „Jung Volker“ von Julius Roentgen feſt
geſetzt.

Dem Präſidenten des Reichstages, Grafen zu Stolberg-
Wernigerode, ſind zu ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum außer
dem Telegramm des Kaiſers noch Telegramme des Fürſten
Bülow, des Vorſtandes des Reichstages, des Kriegsminiſters,
des Staatsſekretärs Sydow u. a. zugegangen.

Zur Bekämpfung der Schmutz- und Schundliteratur.
Auf der Hauptverſammlung des Börſenvereins der
Deutſchen Buchhändler zu Leipchzig am Sonntag Kantate,
den 9. Mai 1909, wurde zu dem Punkte Bekämpfung der
Schmutz und Schundliteratur“ einſtimmig folgende Reſo-
lution angenommen: „Die Hauptverſammlung des Börſen-
vereins der Deutſchen Buchhändler ſpricht ihr tiefes Be-
dauern aus über das unheimliche Anwachſen einer traurigen
Schundliteratur, die, durch keine Rückſichten auf das Volks-
wohl, durch kein Verantwortlichkeitsgefühl für die geiſtige
und körperliche Geſundheit der Jugend gezügelt, die
niedrigſten Triebe der menſchlichen Natur entfeſſelt und
die ſittlichen Grundlagen unſerer Kultur ernſtlich ge-
fährdet. Die in Leipzig verſammelten Vertreter des Buch
handels Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz lehnen
jede Gemeinſchaft mit den Erzeugern und Verbreitern
ſolcher volksvergiftenden Literatur ab und erklären es als
die ſelbſtverſtändliche Pflicht eines rechten Buchhändlers,
ſich durch intenſivſte Vertretung guter, durch Bekämpfung
ſchlechter Literatur mit allen Kräften an der Ausrottung
des unſer Volk bedrohenden Uebels zu beteiligen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

11. Sitzung vom 22. Mai.
Am Miniſtertiſche: Frhr. von Rheinbaben,

Schwartzkopff.
Die Publikumstribüne iſt überfüllt, die reſervierten Logen

ſind leer.
Präſident Frhr. von Manteuffel eröffnet die

10 Uhr 20 Min.
Sitzung um

Die Beſoldungsvorlagen.
Auf der Tagesordnung ſteht die einmalige Schlußberatung

der Beſoldungsvorlagen, ſoweit ſie vom Abgeordneten-
hauſe abgeändert worden ſind.

Zunächſt ſteht das Lehrerbeſoldungsgeſetz zur Be-
ratung.

Dazu liegt ein Antrag der Oberbürgermeiſter vor,
der die alte Faſſung des Herrenhauſes bezüglich der Staatszu-
ſchüſſe wiederherſtellen will, ſo daß die Staatszuſchüſſe in der
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jetzigen Form beibehalten werden. Zur Gewährung von Er-
an Schulverbände mit mehr als 25 Schul

tellen ſollen jährlich zwei Millionen Mark zur Verfügung ge
ten dieadtdirektor TrammHannover: Wir ſtehen einem einſtimmigen Votum des Abgeordnetenhauſes wegeniver Wir hat ere,

rungen das letzte Mal getroffen nur der Not gehorchend,
weil der Finanzminiſter energiſch erklärte, mehr Mittel nicht zur
Verfügung zu haben. Jetzt an das Abgeordnetenhaus, dieſe
Mehrforderungen decken zu können Zum Teil durch Mehrein-
nahmen aus dem Stempelſteuergeſetz. Wir können die Beſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes in Bezug auf die Alterszulagen der
Lehrer annehmen, aber keineswegs die in Bezug auf die Ver
teilun der Staatszuſchüſſe. Hier müſſen meine politiſchen
Freunde auf ihrem Standpunkte beharren. Wenn auch hier das
Abgeordnetenhaus ein gewiſſes Entgegenkommen gezeigt hat, ſo
beſtehen trotzdem nach dem Maßſtab der Verteilung der Staats
zuſchüſſe große Härten für viele Gemeinden. Die
Annahme unſeres Antrages würde die Verabſchiedung des Ge-
ſetzes nur wenige Tage verzögern. Es iſt eine unbillige Zu-
mutung an die Gemeinden, daß ſie auf Zuſchüſſe, die ihnen kraft
Geſetzes zuſtehen, verzichten ſollen. Die für unſeren Antrag er-
forderlichen Mittel kann der Finanzminiſter mit Leichtigkeit aus
dem Stempelſteuergeſetze noch herausholen. Millionen ſtecken

noch in der r.Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Vorredner hat dieLiebenswürdigkeit gehabt, ſich ausführlich mit meiner Perſon De
beſchäftigen. In meiner Erwiderung muß ich anknüpfen an die
Ausführungen des Herrn Referenten und hervorheben, wie das
Abgeordnetenhaus dem Herrenhauſe in der wich
tigſten Frage, der Deckung des Mehrbedarfs, Rechnung getra gen hat. Das Herrenhaus hat den grundſätzlichen Begfau
der Staatsverträge bemängelt. Das Abgeordnetenhaus hat ſich
dem Beſchluſſe des Herrenhauſes angepaßt, und hat die geſetzlichen
Staatsbeiträge aufrecht erhalten. Das Herrenhaus hat bemän
gelt, daß da, wo die geſetzlichen Beiträge bezogen werden ſollen,
es an einem geeigneten Kriterium fehlt. Ich habe dieſes Be
denken nicht geteilt, weil die Selbſtverwa tungsbehörden die
Entziehung nur da vornehmen werden, wo ein Bedürfnis für
die Beiträge nicht vorhanden iſt. Auch hier hat ſich das
Abgeordnetenhaus dem Wunſche des Herrenhauſes angeſchloſſen
und hat die Entziehung der Beiträge an gang beſtimmte geſetz
liche Kriterien geknüpft, und zwar an ſolche, die durchweg ver
hindern, daß auch nur keiſtungsſchwache Schulverbände die geſetz
lichen Beiträge verlieren. Der Vorredner hat den vom Abgeord
netenhauſe eingeführten Maßſtab bemängelt. Aber dieſer Maß-
ſtab iſt nicht neu, ſondern er ſchließt ſich an das ganze Geſetz
von 1897, nur daß das jetzige Steueraufkommen maßgebend dafür
iſt, ob die Staatsbeiträge wegfallen ſollen. Auch hier hat das
Abgeordnetenhaus im weſentlichen dem Wunſche des Herrenhauſes
entſprochen. Der Vorredner meint, der Finanzminiſter ſolle ein-
fach 1 400 000 Mk. bewilligen, und er zeigt dabei einſach auf die
Stempelſteuer. Hier iſt ihm offenbar ein Mißverſtändnis unter
laufen. Die Erhöhung der Stempelſteuer iſt not-
wendig wegen der erhöhten Bezüge für Lehrer
und Beamte, wie ſie vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſen ſind.
Der Ertrag der Stempelſteuer iſt ſchwer abzuſchätzen, weil es an
einer genauen Kontrolle fehlt. Aber ich darf darauf hinweiſen,
daß das Abgeordnetenhaus in vieler Beziehung unſere Vorſchläge
weſentlich herabgeſetzt hat, z. B. bei den Jagdpachtverträgen, bei
denen die Ermäßigung bis zu o gehen kann, und bei dem Miets
ſtempel, der nicht bei 800, ſondern erſt bei 400 Mk. beginnen ſoll.
Von den drei Millionen, die zur Deckung noch notwendig ſind,
wird eine Million aus der Stempelſteuer gedeckt werden, und die
weitere Deckung ſteht noch aus. Der Vorredner meint, von den
großen Städten gelte jetzt: Laß ſie betteln gehn, wenn ſie
hungrig ſind. Das Wort trifft bei den großen Städten wirklich
nicht zu. Für ſie iſt mehr angebracht: Noblesse obligel
(Sehr richtig!) Der Vorredner will einen Dispoſitionsfonds um
700 000 Mk. kürzen, nur um die bisherigen Beiträge für die
großen Städte aufrecht zu erhalten. Iſt es aber richtig, daß ſich
von den Opfern, die dieſes neue Geſetz erfordert, die großen
Städte ganz ausſchließzen Warum ſträuben ſich die großen
Städte ſo gegen den Wegfall der an ſich geringen Beträge

Oberbürgermeiſter Körte: Wir bezahlen ja die ganze Geſchichte!)
Staatsregierung, Herrenhaus und Abgeordnetenhaus müſſen alle
in gleicher Weiſe zur Verſtändigung beitragen. Es beſteht noch
der Wunſch, die ganze Materie endlich zum Abſchluſſe zu bringen.
Wir haben im Vorjahre die Vorlagen wegen der Verhältniſſe im
Reich nicht eingebracht. Jetzt ſteht Pfingſten bevor, und da liegt
es doch im allgemeinen Staatsintereſſe, die Vorlagen endlich zum
Abſchluß zu bringen. Der Wunſch, die Lehrerſchaft und die Be
amtenſchaft zufrieden zu ſtellen, ſoweit es überhaupt möglich iſt
(anhaltende Heiterkeit), iſt ein Ziel, um deſſen Erreichung wir
alle bemüht ſein ſollten. Das Herrenhaus hat es ſtets als ſchönes
Vorrecht betrachtet, über den Parteien zu ſtehen. Jch hoffe, es
wird von dieſem Vorrechte auch hier Gebrauch machen. (Leb-
hafter Beifall.)

(Schluß des Blattes.)

Abgeordnetenhaus.

93, Sitzung vom 22. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.

Die Stempelſteuernovelle.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Ge

ſetzentwurfs betr. die Ahän derung des Stkempel-
ſteuergeſetzes. Die Kommiſſion hat an dem Geſetzent-
wurf ſelbſt nur geringfügige Aenderungen vorgenommen. Dagegen
hat die Kommiſſion den Stempeltarif vollſtändig umgeſtaltet.
Insbeſondere hat die Kommiſſion eine Verſtempelung der Er-
laubniskarten für Automaten und Muſikwerke, ſowie für Rad-
fahrkarten eingefügt. Beſonders erhöht ſind die Stempel für
die Titel der Kommerzienräte, Kommiſſionsräte; auch die
Se elgernhren für letztwillige Verfügungen ſind weſentlich
erhöht.

u g 54 des Geſetzes liegt ein Antrag der Abgg. Fleuſterd chrin (frkonſ.), Dr. v. Kries (konſ.) vor, e die Ein

fi gung einer Uebergangsbeſtimmung verlangt, nach der bezüg-
lich der bereits im Gebrauch befindlichen Automaten und
Muſikwerke der Antrag auf Erteilung einer Karte innerhalb
des Monats Juli 1909 geſtellt werden muß. Ebenſo ſollen bereits
ausgeſtellte Radfahrkarten innerhalb des Juli 1909 zur Ver-
ſteuerung mit 50 Pfg. Stempel vorgelegt werden müſſen.

Zum Stempeltarif liegen Anträge derſelben Abgeordneten
vor, welche verlangen, daß die Jahreskarten für Automaten
und Muſikwerke mit 10 Mark verſtempelt werden, bei beſonders
ertragreichen Automaten ſoll die Stempelabgabe bis auf den
zweifachen Betrag erhöht werden. Bei Automaten von ge
ringerem Ertrage ſoll dagegen die Stempelabgabe bis auf
2 Mark jährlich herabgeſetzt werden können. Für das Jahr 1909
ſoll jedoch höchſtens die Hälfte dieſer Sätze erhoben werden
können. Es ſollen ferner Befreiungen vorgeſehen werden für
Automaten, die im Dienſte von Behörden ſtehen oder öffentlichen
Zwecken dienen (z. B. Gasautomaten).

Ein weiterer Antrag ſetzt die Stempelgebühr für Rad-
fahrerkarten auf 50 Pfg. feſt. Bei S 1 des Geſetzes findet eine
allgemeine Beſprechung ſtatt.

Abg. Dr. v. Kries (konſ.) berichtet über die Verhandlung der
Kommiſſion und wendet ſich gegen den Artikel einer Berliner
Zeitung, in dem ausgeführt war, daß die Stempelſteuer nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen nicht 15 oder 16 Millionen, ſondern
mindeſtens 30 Millionen bringen werde. Es ſei zu bedauern,
daß in der Oeffentlichkeit auf Grund zweifelhafter Unter-
lagen ſolche Behauptungen aufgeſtellt würden.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Meine politiſchen Freunde
ſind der Anſicht, daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe derart ſind, daß
es kaum möglich ſein wird, weſentliche Verbeſſerungen gegen-
über der mühevollen Arbeit der Kommiſſion hier im Plenum zu
erzielen. Beim Stempelſteuergeſetz müßten wir auf Mehrein-
nahmen bedacht ſein mit Rückſicht auf die neuerlichen Beſchlüſſe
zum Lehrerbeſoldungsgeſetz. Als Erfolg betrachten wir, daß die
Maſchen des Geſetzes in der Kommiſſion enger gezogen ſind, ſo
daß eine Umgehung des Geſetzes jetzt ſtark erſchwert iſt. Bei den
Jagdſcheinen haben wir uns auf 5 Mark Staatszuſchlag zu der
Kreisabgabe von 15 Mark beſchränkt, um die kleinen Landwirte
u ſchonen. Die Jagdpachtverträge konnten einen weſentlich
öheren Stempel vertragen. Allerdings war dabei die Um-
egend von Großſtädten nicht abgelegenen Bezirken gleichzu-

tellen. Darum führten wir eine Skala ein und ſuchten die
Kreisinſaſſen als Jagdpächter möglichſt zu ſchonen. Nicht die
Großgrundbeſitzer wollten wir ſchonen, ſondern die kleinen Land-
wirte, denen die Jagd nicht bloß Vergnügen, ſondern eine not-
wendige landwirtſchaftliche Nebenbeſchäftigung iſt. Wir hoffen,
die große Mehrheit der Parteien wird die Kommiſſionsbeſchlüſſe
akzeptieren. Die Automaten haben alle Parteien als geeignetes
Steuerobjekt anerkannt. Freilich ſind einzelne Automaten durch-
aus nützlich, und ſo ſchien ein Stempel von 10 Mark durchweg
nicht angängig. Eine Stempelſteuer können die Automaten
jedenfalls bequem tragen. Man ſehe nur die Aufſchrift gewiſſer
Automaten an. Die ſind ſchlimmer als die Schundliteratur.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Andere reizen die Spielwut. Bis zu
1 Mark ſollte die Regierung nur in ganz beſonderen Fällen
herabgehen. Andererſeits ſollte ſie von der Erhöhung auf 20 Mk.
wirklich Gebrauch machen. Die r erwartet hier nur
einen Ertrag von 90000 Mk. er wird wohl aber größer ſein. Ein
Fahrradſtempel von 5 Mk. wird nicht zu hoch ſein. Jch würde
lieber dieſen Stempel nehmen als die kleinen Mieter belaſten.
Was den Teſtamentsſtempel betrifft, ſo ſollte die Hinterlegung
der Teſtamente vor Gericht die Regel ſein, ſchon damit nicht
wegen Formfehlern Ungiltigkeitskeitserklärung erfolgt. Wir
Weiſe an den Kommiſſionsbeſchlüſſen im weſentlichen feſt.
(Beifall.)

Abg. Dr. König-Krefeld (Ztr.): Auch wir können mit den
Kommiſſionsbeſchlüſſen im weſentlichen zufrieden ſein. Wir
hätten auch hier am liebſten volle Einigkeit der bürgerlichen Par-
teien geſehen und hoffen, daß wenigſtens jetzt nur noch gemein
ſame Anträge eingebracht werden. Der Mietsſtempel muß für
kleine Wohnungen niedrig gehalten ſein. Die Kommiſſions-
beſchlüſſe über die Jagdpachtverträge ſind ein erheblicher Fort-
ſchritt. Die Erleichterungen für die kleinen Leute mußte an
anderer Stelle eine Erhöhung zur Folge haben. Die Beſteuerung
der Automaten muß eine erhebliche Freude im Lande hervor-
rufen.
Abg. Dr. Lohmann (nl.): Dieſes Geſetz iſt ein Flickgeſetz.

Wir haben ſehr große Bedenken gegen manche Beſtimmungen
überwinden müſſen. Namentlich beſtanden dieſe gegen die Er-
höhung des Stempels für Geſellſchaftsverträge, Auflaſſungen,
Verträge auf Errichtung von Geſellſchaften m. b. H. und Aktien-
geſellſchaften. Wenn wir dieſe Mehrbelaſtungen des mobilen
Kapitals in Höhe von 9 Mill. Mark bewilligten, hätte man uns
bei den gewerblichen Mietsverträgen wohl etwas mehr entgegen-
kommen können. Jch kenne Familien, die 30 000 Mk. Laden-
miete zahlen, aber nur eine beſcheidene Wohnung von drei
Zimmern bewohnen. Weshalb ſollen dieſe Ladenmieter mehr
Stempelſteuer zahlen als die Pächter land wirtſchaftlicher Grund
ſtücke? Die Haltung der Rechten zum Jagdſtempel bedauern wir.
Die Rechte iſt bei der Feſtſetzung dieſer Stempel ſehr geſchickt
vorgegangen, ſo daß man die Begünſtigung der großen Beſitzer
nicht ohne weiteres erkennen kann. Die Beſteuerung der Radfahr-
karten lehnen wir rundweg ab, weil das Rad jetzt meiſtens ein
Beförderungsmittel für die Berufstätigkeit iſt. Die Er-
höhungen bei den „Standeserhöhungen“ gehen uns noch nicht weit
genug, da wir erfahren haben, daß alljährlich über 1000 Nobili-
tierungsgeſuche eingehen. Heiterkeit und Beifall links.)

Abg. Reinbacher (frſ. Vp.): Wenn wir mit dem Geſetzentwurf
nicht in vollem Umfange zuſtimmen, ſo ſoll damit nicht geſagt
ſein, daß wir nicht die von Sachkenntnis zeugende Arbeit der
Kommiſſion anerkennen. Des Pudels Kern liegt, vulgär aus-
gedrückt, nicht im Geſetz, ſondern im Tarif. Der Tarif iſt der
fette Jnhalt. (Heiterkeit.) In der Preſſe iſt geſagt, das Geſetz
würde 30 Mill. Mk. bringen. Das mag zu hoch geſchätzt ſein,

20 Mill. Mk. wird es aber mindeſtens bringen.S Man ſpricht auch hier von Egoismus und I wahr
Der Egoismus zeigt ſich meiſtens bei denen, die zahlen t mus.
Altruismüs bei denen, welche dafür ſorgen, da anre len der
eiterkeit) Die Bedenken des Vorredner e

ir wenden uns namentlich gegen die ſtarke UeberBeſteuerung bei den Geſellſchaftsverträgen, dem
ſtempel, der Fahrradkarte und den Automaten.

(Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich. Der Miniſterrat nahm den Gedas Vereinsrecht der Beamten und ein Veame ar über

famten ſtatuHolland. Die i ſißer unternahm Somittag zum erſten Male ſeit ihrer Entbindung einen S n vor

gang im Garten des pazieralais; dann folgte eine Em er-
im Wagen. Auch die neugeborene Prinzeſſin Juliane fahrt

Garten. war imTürkei. Amtlicherſeits wird beſtätigt, daß
am 2kiſche Truppen die bulgariſchen Grenzpoſten Kowantit urd r. tür-

tepe mit Uebermacht angegriffen und Haſſantepe be Vaſſan
Nach Heranziehung von Verſtärkungen ſei es haben,
Poſten gelungen, Haſſantepe zurückzuerobern. Auf
Seite iſt niemand verletzt.
noch nicht aufgeklärt. Jn politiſchen Kreiſen wird dem Zwiſ

fall nur Gegenwärtig herwieder vollkommene Ruhe. Nach einer Meldung aus e phe
nmiki haben angeſichts der Vorbereitungen, die griechiſchen

Lchiſcherſeitz

t r c die Behörd,die ſtrengſten Maßregeln ergriffen, um die Banden u e
ſichten

Perſien. Ein aus Urmyig eingetroffener Depemeldet, die Bevölkerung habe ſich ger ge n r n r (Senbote

Revolutionäre, Said ul Mulk, wegen der Ausſchreit ne
die er begangen hat, erhoben. Er ſei geſlohen und hat hen
ganze Archiv der Grenzkommiſſion mitgenommen a

Marpkko. Aus Fes wird vom 18. Mai gemeKampf am 16. Mai zwiſchen der Mahalka d r der
und den Beni M'Ters unentſchieden, wenn nicht ein n
erfolg der Mahalla geweſen ſei, die mehrere Führer verlohn
habe. Der Machſen ſandte Verſtärkungen ab. oren

Börſen und Handelsteil.
ß Wochenbericht über Kaliwerte,

Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 21, Man er
Die ſchwächere Stimmung, welche zu Ende der Vorwoche haut
ſächlich infolge der peſſimiſtiſchen Auslaſſungen des Vergrecſ,
beſitzers Emil Sauer auf der Verſammlung der Gewerkſchafte,
Heldrungen J und II am Markt der Kaliwerte geherrſcht hatte
iſt nicht von langer Dauer geweſen. Zwar wurden auch noch zu
Anfang dieſer Woche größere Gewinnverkäufe vorgenommen, welche
einer weiteren Aufwärtsbewegung zunächſt entgegendie Kurſe unter Druck hielten; im e VJerianſe u
neue Käuferſchichten auf und das angebotene Material fand nicht
allein ſchlanke Aufnahme, ſondern darüber hinaus fehlte es oft g.
kulantem Angebot Mitbeſtimmend für den Umſchwung in
Tendenz waren in erſter Linie die Nachrichten von dem günſtigen
Fortgang der Verhandlungen, welche den allgemein feſten Willen
für die pünktliche Erneuerung des Kaliſyndikats bis zum 30. Juni
mit Wirkung des Vertrages ab 1. Januar 1910 erkennen laſſen
Wie alſo ſchon bemerkt, konnte auf dem Markt der Kaliwerte unter
der Einwirkung der einen guten Fortgang nehmenden Verhand
lungen die frühere Feſtigkeit wieder zurückkehren, Beſonders
ſchwere Werte wurden hiervon in ſtarkem Maße beeinflußt
Alexandershall und Wintershal!l wurden ca. 400
Mark, Burbach ca. 500 Großherzog von Sachſen
und Kaiſeroda 300 A, Hohenfels 600 und Vil-
helmshall 700 A höher bezahlt als in der Vorwoche. Für
Beienrode traten Käufer zu 200 höherem Preiſe auf, doch
war Angebot erſt bei weſentlich höherem Kurſe von ca. 5700
am Markt. Die Gewerkenverſammlung ſteht für kommenden
Dienstag bevor, in welcher über die Abtrennung von Feldern be
ſchloſſen werden ſoll. Der Kurs von Günthershall hat in
letzter Zeit unter dem Druck der großen Schuldenlaſt nur eine ge
ringe, unverhältnismäßige Aufbeſſerung erfahren. Das Papier
wurde letzttägig etwas lebhafter gehandelt und 100 höher
bezahlt. Von Mittelwerten ſtanden Heiligenroda und
Rothenberg im Vordergrunde des Jntereſſes. Erſtere
wurden von gut informierter Seite ſtark gekauft, da die Arbeiten
im Schacht einen guten Fortgang nehmen. Roihenberg er
reichte einen Kurs von 1865 um ſich dann wieder etwas zu
ermäßigen. Heldrungen, Adler, Nordſtern, Her-mann 1II, Jmmenrode und Sachſen- Weimar
waren nur geringen Schwankungen unterworfen, wogegen Hugo
etwa 250 A, Siegfried-Gießen, letztere bei fehlendem Ma-
terial, etwa 800 anzogen. Aeußerſt lebhaft waren die Umſätze
am Aktienmarkt Hier wurden Deutſche Kaliwerke-
Aktien in Poſten aus dem Markt genommen und vorübergehend
bis 11518 Prozent bezahlt. Hattorf gewannen weitere
3 Prozent, und auch Ludwigshall- und Nordhäuſer
Kaliwerke- Aktien vermochten leicht eine gleiche Steigerung
durchzuſetzen. Erheblich war der Beſitzwechſel in Bismarcks-
hall. Die Verwaltung gibt bekannt, daß auf drei Millionen
Mark des fünf Millionen Mark betragenden Aktienkapitals die Er-
klärung betreffs einer 40prozentigen Zuzahlung abgegeben worden
iſt. Die Friſt zur Abgabe der Erklärung auf die noch fehlenden
750 000 iſt nochmals bis Anfang Juni verlängert, und im
Intereſſe der Geſellſchaft wäre zu wünſchen, daß die Zuzahlungs-
transaktion zuſtande käme. Die Aktien verlaſſen den Markt mit
einem Gewinn von faſt 8 Prozent. Friedrichshall,
Heldburg, Neubleicherode und Adolfsglück be-
haupteten ſich auf ihrem letzten Stande, wogegen Halleſche
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E. Schütz, beipzi,
Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus
für vollständige Einrichtung von Villen.

spezautst: Brautausstattungen
in reicher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwanglose Bexichtigung er ausgestellten Limmereinriehtungen gerne gestattet.

Ausstellungshaus u. Fabrik wie Körnerstrasss 54 56.
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1 3 bis 4 Prozent erfuhren.
Aktien, Steinförde und Teutonia eine
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Centrum, Emilienhall, Moltkeshall, Re
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Tehung 5, Klosse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 22. Aal vormittags

alte Gewindve Uber 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Nur in Klammern bveigefügt.

ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten20 10 170 572 85 A88 500 004 707 s62 oss Iore 6e6 94 882 2020 wooe

893
j6 e56 60 3120 87 642 708 5000 231 [800] a80 10 [1000wo 874 914 66 Go029 [8000) ess 829 97 459 94 604 55

ehe 129 31 (1000) d8 409 588 84 8035 57 445 620 45 [8000j 62934 o [500) 71 549 76 748 [500] 50 867 916
Ooso 170 [500] 489 501 684 770 8e8 802 (s500] 11163 66 308 407 646785 T 2eis l 269 75 384 554 754 862 955 13829 48 541 606 62

en 9 488 [1000) 741 824 900 15088 [1000] 94 s08 64 681 [1000Tee 110 221 602 710 I 7Tos7 (1000)] 204 46 79 [1000] s0s 810 [500

I z 511 468 621 772 b01 85 19108 803 480 847 [s00) o o88

o 77 653 708 804 81
607 759 812 16 o77 21023 166 288 387 [600) 484 [800)]z o [3000] z 327 [1000) 97 751 827 973

33 7 g 171 421 561 715 19 24468 711 96 804 943 25541 89 95 [1000)

o0o] 960 26250 360 544S 28000 211 808 91 849 29068 888 91 405 47 508 44 919
[1000) 817 40 e wü 386 89 719

bohe 128 81 228 676 on s26 926 31005 466 583 84 629 [500] 68
z93 98 980 32288 [8000)

dis 34817 30 620 790 o11 [3000] 46 35022 241
Glig 875 555 658

6 942 654 57 782 878 912 57 80 33968 141
227 89 [500] 301 36 546 86 v 694 767 [500) 75 86 [8500]

389 404 782 845
500) 752 868 991 37114 20 467 664 78 80 98T 25 408 11 854 200 390883 [500] 96 122 ſ500] 326 52 ſog

s 615 840 86 4 1242 421 28 [1000) o 824 83 ee s308 [1000) 36 a20 508s [8000) 73 43403 15 [i000] 74
J. 6 44019 75 434 58 [500) s1i3 23 35 [1000) 45034 125 1000

s 768 811 [3000) 46186 sis s 605 [1000
c 515 67 92 608 41 781 [500] 944 49
49009 126 232 [500) 633 926

557 616 [500) 785 910 53095 [500] 147 50 609 893
s 1000) 360 65 96 410 46 57 76 99 6097 838 72 928 33
54 472 662 681 871 922 56440 [500) 85 795 885 74 912 [3000] 57167
2 S 4 58 s6 579 T16 i 58852 71 442 660 770 99 59136 56 87 871
274 307

ou 22 74 16 [600] 307 403 851 o11 G1212 83 57 414 667 706. 020
573 687 796 806 63057 225 95 809 28 428 614 18 902 68h dis es s s880 [1000) 65805 v0 472 [8000) eos d6 GGoro

8 so 19 [500)] a400 898 G7084 105 41 540 821 6G8227 807 [3000] 44
7 v 89 542 G9245 842 473 610 617 95 [500] 720 8e3 941
s on 235 856 4189 [500) 90 [6000] 572 832 71227 54 306 566 767 859
(100oo) 72510 13 67 88 777 822 65 73001 5 183 [1000] 204 58 3834 67

y e 600 14 90 [odo] son [3000)
949

82068 213zu 7 wo 371 5500 050 84094 199 712 801 85088 158

zio o00 ſ62s 81 86 S9018 262 683 8609 21 [500] 913
9 20 209 465 605 19 24 80 761 823 [500] 916 91011 31 [500] 276 78

757 835 55 968 92301 49 447 729 93165 211 307 618
s o29 94161 224 [1000) 602 a80 883 9308 10 [500] 588 612 a aus

343 699 821 82 80 911 67 97014 216 68 694 605 755 9980 bo0 13 81 406 863 181 809 927 99000 180 207 838 (3000
95 531 55 65 (500) 624 o8 719 41 [500

i00o) 910 102554 75 704 69 ses 103004e 18 Loc 200 ſodo) 16 86 d11 [500) s19 36 60 10s101
20 49 402 1600)

56löee n 852 489 739 o67 11 1242 800 (1000] 428 625 608 66 s08
856 88 980 94 113126 38 88 446 [600] 590 7487i h i (u000 27 74 ſ8500] 95 274 348 687 781 996 115068 208

p29 so do 116Goä0 s30 s16 117108 266 80 629 [8000in T 180e6 198 852 [800) 119011 223 564 606 68 791 286

823 920
91 109 720 868 121112 281 824 674 808 46 943I 60 457 518 642 99 71430 35 08 579 643 123202 [8000122 c ſoooſ 67 454 569 604 746 e25 125072 162 68 75 [800]

5 626 608 [8000) 778 126235 628 88 127265 W 374 508 687 817
wo 15 910 [600] 128104 87 471 [500) 625 61 [s000] es 778 829 o21
2840 16 31 65 [600) 1609 [1000] 78 97 358 96 415 82 701 888 [500)]

935 49 14 415 23 629 94 998 131005 54 [500] 57 108 75 88zu 331 X 132224 s 828 568 935 133009 220 21 4283 26 500)
m ois 134123 285 651 (800)] 814 [1000] o62 135187 50 69 72 94 815
(iodoſ o 51 s 136060 574 r
35 138278 881 480 600 [8000

bö4 730

13. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 22. Mai nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Oohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)(23 501 58 [1000] 88 92 620 713 68 867 1093 385 [1000] 571 609 958
[1000] 2353 743 3156 226 [1000] 429 525 30 59 761 4010 75 285 451 609
p5 732 [500] 838 88 5085 107 221 391 418 [500] 533 50 59 611 94 720
Go1 182 281 97 673 839 976 7134 252 471 72 510 43 610 97 817 [3000] 905
(500] 8035 307 96 435 525 659 953 9224 399 656

10157 275 312 [3000] 83 [1000] 519 794 833 11043 73 604 50 93 779
(300) 804 56 [500] 917 93 12518 90 828 33 13173 280 450 508 52 766
14063 334 73 495 730 [500) 935 46 68 15250 408 [1000] 589 627 30 71
894 16236 [1000] 85 606 [1000] 790 [500] 17178 260 397 493 504 629 41
716 67 [10000] 74 874 916 18197 277 [3000] 313 511 19062 [500] 189 232
[3000] 68

20194 268 451 [1000] 918 21029 33 104 218 351 80 458 [1000] 97 [500]
790 [500] 838 [3000] 79 22049 289 315 549 693 881 1!3000] 85 907 47
23078 123 248 874 451 535 631 [1000] 751 984 24241 383 425 556 500]
83 667 742 903 93 25020 251 326 422 980 26118 40 200 466 594 624 856
65 941 75 27079 97 119 35 317 471 530 [1000] 68 744 28064 445 591 97
619 88 836 69 76 996 29330 82 492 607 708 31 68 894

30192 270 369 407 550 765 [1000] 960 31014 35 124 207 369 422
28 44 819 96 970 32050 51 74 688 720 81 888 91 927 [1000] 64 33135 277
[500] 581 693 723 34258 431 670 784 802 80 35146 387 563 87 691 36036
44 90 186 207 561 81 612 39 913 Z7088 146 283 580 650 714 950 38272 93
328 445 58 91 549 683 800 39257 364 490 508 928

40013 47 57 479 [3000] 600 897 952 41011 95 144 386 444 679 96
784 88 970 42014 87 218 45 54 482 721 43116 512 707 44201 [1000] 336
s 582 745 843 68 [500] 45164 302 33 44 713 77 46283 470 701 [1000]
803 55 47019 113 312 47 599 875 48046 78 282 315 454 501 622 49041
262 393 439 [500] 594 630 [500] 988

50075 [500] 108 [5300] 42 [1000] 356 610 821 64 986 51163 271 953
b 52016 106 [1000] 26 200 53 96 331 453 [1000] 536 693 789 814 53048
[3000] 127 224 861 79 54062 75 94 278 322 547 720 46 55129 77 205 559
620 25 [3000] 701 90 836 [1000] 56521 52 57103 73 [6500] 235 47 431
58218 86 311 537 641 [500] 73 805 59059 132 316

60240 383 647 2 733 80 92 929 G1221 [1000] 539 631 68 753 92
815 952 62028 [3000] 106 30 89 282 319 486 [500] 549 633 73 743 47 841
67 91 900 63008 234 688 767 942 64016 71 220 [1000] 26 81 85 352 494
539 799 948 65005 443 516 24 81 677 749 84 988 6G6315 56 458 626 [500]
82 79 67320 401 97 520 98 643 774 972 68213 66 98 531 64 69121 718

70157 406 [1000] 36 540 656 799 853 946 86 71120 730 85 905 81
l1ooo] 72133 243 353 644 739 62 974 [3000] 73106 [500] 61 315 74 668
809 921 25 67 74011 [3000] 101 [500] 267 82 400 818 55 [1000] 74 99
904 75455 542 67 649 819 76208 670 75 809 31 945 77059 70 251 473 604
35 723 855 955 78176 444 [500] 54 61 67 596 923 56 92 79055 142 70
203 445 632 868 [1000]

80165 78 86 300 35 40 66 420 771 809 81035 123 425 753 920 82096
130 663 67 69 [1000] 91 852 973 83141 [500] 524 84131 301 54 67 412
702 85167 280 478 569 [500] 710 86114 76 99 227 314 409 530 34 800 25
87063 95 261 [1000] 407 91 578 612 88 892 88115 323 34 563 89 89178
272 [500] 421 548 855

90043 589 [500] 635 [1000] 68 949 91329 57 75 411 23 554 640 726
21 92085 44 202 60 589 705 12 [3000] 93284 318 45 445 658 748 66 880
(1000] 82 994 94248 77 326 54 561 763 [500) 71 96 999 95084 117 230

362 412 616 19 893 979 96127 97 312 996 97090 [500] 236 50 552 619
n W [500] 98015 43 451 546 847 69 99157 [1000] 81 206 608 88 795

a 9 28001 181 238 [500] 40 [500] 554 101131 68 [3000] 98 337
556 611 18 815 102386 642 847 51 103230 54 370 [300] 98 448

22 [500] 104039 [500] 147 87 205 [500] 18 57 333 427 671 924
0508 428230 57 a s 676 10 e I 86 285 d
66 108023 [500] 255 563 88 [500] 109069 342 47 418 ([500]

3 [1000] 93 615 66 85 787 817 921 33
ben r 25 [1000] 33 356 17 [3000] 686 794 892 [500] 96 947
e e 1274 543 800 58 69 112071 [3000] 147 203 418 [1000] 588

r 113011 165 [1000] 231 50 824 [1000] 445 ſo00)
d 51 116 250 114044 421 79 288 642 115076 98 221 27 77 82
e 062 173 276 319 33 77 [500] 452 [1000] 519 733 76 819 949
W L ln 203 11000] 480 659 953 [1000] 63 118065 156 79 302 547

r262 119110 a13 [3000] 413 77 828 821 40 ſa000] 026
1220 61 520 851 921 121234 377 467 734 80 02 [800]

e *30 732 58 930 [ioo0o 123546 627 124008 11 208 23
32 816 19 22 51 125027 [500] 378 664 ſ1000o) 727 833

421 29 81 573 [500] 708 17 [500] 78 s10 127497 764 830 46 941r s 89 295 528 710 876 99 926 129147 359 548 [500] 50 612

130124 78 215 664 750 [500] 79 ſ1000] 131018 355 456 77
566 75 711 95 828 132127 209 12 326 65 612 831 913 75 2

e r 61 270 319 424 534 [8000) 39 785 864 930 134032 53 161
137220 h iöoo vo e 3 r a 2 m clseel e

2 417 600] 77 [1000] 566e 840 139147 576 901 76
u 11 221 300 480 870 96 906 25 38 [1000] 14 1048 62 243 340 70

2103 252. 837 724 [I500] 822 65 976 143140 77 [500) 406 876

850 47199 330 48 493
48026 43 231 333 817 948

897 444 [1000]) 557 685 993 51123 406 749 808 8916g6 118 280 [1000)]
5141 70

74247 346 464 588 696 862 904 75129 309 479 570 715 48
77668 628 62 95 [8000] 832 63

J 8109 90 331 89 769 904 79350 91 405 e 6s [8000] 562 642 ein
539 [1000]) 681 932 81212 60 883 484 561 662so d Be b e 804 [3000] 61 644 709 [1000) 849 94

a499 515
e s 86177 831 78 685 602 [8000] 26 849 87364 522 88114 94 871 [500]

879 98 137161 [1000] 826 98 411
6 [600) 727 842 947 139080 111 60

o3 805
00054 160 421 68 5769 85 641 56 942 Is00] 80 101156 267 819 90

u —mW—-
140074 209 410 547 837 14 1003 94 [1000] 850 59 521 724 883 142047295 320 69 458 ſie 513 788 820 87 [1000] 76 935 143213 60 66 879

540 618 27 66 7e85 97 947 144204 B66 510 641 52 804 916 n [1000
689 [1000) 611 20 971 146112 [3000) 73 262 309 416 [1000] 61 786 61
955 90 147021 61 139 281 830 148624 31 234 68 485 907 35 149288 87
446 521 751 68 95 688

150090 596 6e9 852 151026 289 313 460 571 705 152000 47 382
ſ[s00) 722 571 153518 619 500) 805 62 154027 [600) 47 168 493 [600)
629 32 960 155016 416 604 870 79 982 156213 81 88 484 688 [1000)] 685
157197 300 421 53 (500] 554 G 158035 118 216 67 60t 22 76 778
931 96 o 159145 852 512 645 [8000)

16014r 543 43 87 616 79 161258 424 608 80 812 75 998 162101 272
377 547 618 72 [500] 713 163033 248 812 622 164121 391 434 58 517 735
97 047 165067 [1 0] 101 291 400 501 84 611 (1000] 734 79 872 166201
434 621 61 74 802 36 944 81 167019 265 575 675 853 168106 658 705 815
[8000] 9ss 169002 s 189 239 349 4089 620 915 62

170606 774 878 980 [8000) 171006 416 [1000] 85 671 730 s68 910
52 [1000] 75 80 172176 301 514 858 173368 489 653 704 806 41 51 908
174012 440 175145 230 775 176124 38 [500] 296 388 411 93 637 [3000)]
718 [300] s840 177814 b08 629 909 178241 55 [1000] 867 560 673 720 37
179008s 857 916

180280 90 475 595 647 55 181847 505 636 [1000] 76 818 32 [800] 56
[500] 182020 22 66 9 36 90 615 [8500] 38 98 604 96 819 20 909 43
188055 124 57 91 385 432 89 676 184107 280 811 o7 470 653 685 705 921
185076 205 32 834 43 614 931 55 186357 413 28 39 749 50 956 187414
897 903 188026 454 521 68 645 724 189008 267 425 56 655 796 911

190041 46 280 888 [500] 491 561 85 92 695 925 19 1246 [(1000] s
[3000] 174 68 o28 192200 429 588 627 938 193116 41 50 98 229 517 635
772 194120 es 242 93 A19 49 506 601 772 105025 91 138 618 [3500] 26
lo00] 734 6s 214 186221 56 69 605 606 9 763 so 805 42 I 97 o [3000)
242 84 348 538 [500] 76 639 198019 218 87 822 83 478 520 [1000] 75 601
888 [1000] 941 [500] 199032 68 99 144 254 311 17 22 629 66 729 [800] 885
8 200154 237 811 89 410 519 [3000) 821 2016r7 [s00] 7260 34 o8
48 81 909 80 45 202489 595 652 76 734 99 1000) 991 203019 233

s 359 894 [3000] 900 75 fs00]) 204303 525 38 699 741 837 62 955
96 [1000] 205190 [500) 346 69 510 649 946 206207 876 458 600 790
[3000] 207237 75 365 [500] 7238 48 880 208860 773 833 209219 69
397 99 467 633 85 609 [500] 11 48 729 40 e ſo00) 92e9 ſo00]

210023 190 258 855 576 951 211005 142 284 821 929 212120
225 [500)] s0 [500] 305 478 582 626 84 64 722 49 816 946 [1000] 2 I8 dis
494 910 41 214119 422 [500] 621 44 [1000) 766 869 948 218803
216294 361 457 217038 40 143 226 390 428 518 93 [500] so4 218244
59 87 367 757 916 61 219008 63 118 26 684 696 779 989

220144 885 477 [500] 645 71 720 89 221480 81 vo 11 21
222029 83 124 333 68 490 883 223257 306. 419 [1000) 591 [1000] 620
224143 76 349 707 886 99 937 225085 120 s96 ſ1000) 226104 304
[1000] s 714 43 227001 24 152 325 574 609 22 228159 66 [300]
256 67 313 473 [500] 520 80 88 728 863 928 229460 922

230046 [1000] 176 878 98 420 500 978 231025 56 [8000] 124 414
643 [1000) 232096 200 96 419 v508 61 82 609 869 989 233200 22 394
480 543 67 81 234041 264 88 486 92 579 ſ1000] s89 2381183 875
236031 36 100 465 650 237082 89 830 445 587 727 238091 102 28
208 21 318 624 720 854 [1000] o8 239117 314

240107 22 [8000] 864 423 528 [8000] 704 899 241041 145 265
72 463 [1000] 589 95 664 8009 78 242885 [38000] 429 82 z 821
243022 349 74 612 24 [800] 244022 26 116 85 230 6095 740 245042
109 225 388 411 5983 98 676 777 862 246084 226 367 561 698 701 70
76 862 918 ſ500] 18 247075 100 375 415 961 248088 182 [1000] 801
967 74 249425 56 91 682 804 99

250112 428 32 671 [1000] 724 [1000] 84 888 6s 251010 216 v8
302 60 6599 652 [1000] 252062 186 416 918 253006 323 52
605 [500] 832 76 960 [500] 254032 560 81 ſ1000] 60 90 94 908 12
255047 184 201 18 51 79 458 633 624 48 941 256011 226 355 511
82 [500) 608 41 727 875 910 40 257006 564 660 [1000] 749 88 888 38
258069 443 [1000] 89 659 790 e 118 16 589 739 884

260066 114 780 [500] 261071 171 245 431 [3000] 93 651 812
262010 433 49 52 154 382 775 862 263107 [30007 284 336 [500] 60 447
576 645 [1000] 264165 287 [8000] 861 64 683 24 620 [300) oss 265178
302 525 668 [8000] s20 2666589 [1000] 403 16 708 33 267021 68 90 267
866 580 [3000] s29 67 c 268014 87 812 498 677 703 855 269162 205
310 998

270060 279 781 27 1165 224 45 350 [b00] 76 726
866 [1000] 952 272016 346 498 700 273101 [1000] 257 98 [8000] 404
6 525 951 274146 488 641 935 27 e Wer u of We 713
964 277184 [600] 204 716 82 988 6 2788483 607 s08 [600] 649 [1000]
279008 14 206 827 546 656 725 86 805

280142 93 259 441 742 281200 88 384 409 40 97 511 89 680 707 [1000]
77 886 948 282105 342 404 5813 679 875 940 60 s0 283888 695 402 507 52
697 284084 [3000] 113 24 257 800 460 285108 202 543 653 58 [500] 806
994 286010 1409 809 [500] 52 2900 460 729 40 888 ſ1000] 287483 66509

Im Gewinnrade verbüeben: 1 Prämie a 300000 M., 1 Gewinn
500000 1 a 200000 1 a 140000, 1 à 100000, 1 a 765000, 2 à 60000,
8 A 40000, 8 A 30000, 13 à 18000, 44 à 10000, 79 à 6000, 1079
à 3000. 1729 A 1000. 2646 a 800

144187 210 402 32 710 17 986 145112 96 484 555 [3000] 916 32
146245 334 42 419 697 147055 56 76 128 224 453 517 695 745 861
148002 169 [1000] 236 50 499 527 756 [1000] 149012 [3000] 126 67
376 84 [3000] 474 608 753 989

214 [500] 68 421 45 74 550 661 70 890 151209 14 51
66 575 772 [300] 814 [3000] 87 152056 687 744 899 940 153117 322 70
[1000) 90 [1000) 548 933 [500] 154029 119 482 [500] 610 [500] 50 87
767 [3000] 91 875 79 155170 323 57 529 628 156003 171 [500] 84 95
214 370 569 [3000] 767 808 157062 447 89 709 158017 92 104 345 97
613 [500] s29 36 159017 355 472 836 903

160074 128 367 68 493 627 772 911 161075 95 123 74 262 414 675
948 162449 [8000] 517 703 884 163090 140 90 229 871 437 39 93 552 77
825 36 50 164150 66 215 53 99 310 766 812 165100 [1000] 275 456 90
504 12 88 678 873 [500] 981 97 166406 509 [500] 607 901 167089 379
767 [1000) 928 168021 71 121 [3000] 65 219 26 302 459 934 169131 257
[500] 68 640 954 81

170057 219 51 57 [1000] 313 422 86 548 88 614 25 47 732 50 861 905
41 58 [1000] 83 17 1021 50 75 86 [500] 102 244 75 88 424 39 552 907
172001 74 346 [1000] 580 651 68 813 98 173018 858 174056 148 224 36
330 48 534 811 [1000] 930 65 175214 [3000] 29 396 529 [500] 904 176088
127 30 [1000] 593 624 30 723 77 86 804 [1000] 30 920 62 65 177081 [1000]
98 283 414 758 [3000]) 178346 48 661 843 985 95 179181 272 [1000]
444 902

180071 152 424 181243 66 373 526 78 899 995 182376 [500] 659
707 49 935 183513 861 184158 267 [500] 323 [3000] 597 803 185103
214 322 95 496 699 864 90 976 186140 358 455 522 73 723 [500] 815
[3000] 23 [500] 187165 241 340 76 87 659 [8000] 744 927 188576 848
59 189120 274 584 [3000] 836 64 86 928 94

190103 206 26 46 644 57 840 66 980 191467 627 64 80 192092
375 94 764 [3000] 874 [500] 941 193129 67 234 402 [3000] 5 545 67
729 963 68 194201 321 430 53 64 500 603 98 [1000] 865 195196 333
41 492 560 [500] 816 56 [3000] 944 196089 190 324 458 73 715 56 880
197346 404 73 546 [500] 198244 87 674 [1000] 759 [500) 199307 563
82 759 977

200046 184 354 818 201201 338 40 [3000] 509 710 803 913 23 7
[3000]) 202251 410 553 [500] 203071 [500] 106 72 373 404 [500] 836
204433 652 707 91 205032 247 425 97 698 763 809 206122 541 692
807 207167 [1000] 242 686 864 83 208203 357 441 [500] 865 [1000]
209144 589 660 [500] 948 57

210057 64 199 674 764 99 846 211015 340 [3000] 445 743 946 69
212136 231 369 [500] 483 590 608 732 213036 257 88 323 470 74 513
837 214069 374 550 77 761 927 215019 32 169 203 24 72 541 [800] 838
54 965 [1000] 98 [500] 216078 [3000] 201 62 411 28 537 56 61 922 [500]
217035 184 217 68 355 89 456 631 918 72 [500] 218178 223 372 485 537
[500] 70 78 763 868 219491 [3000] 521 63 [500] 607 775 [3000] 844 949

220583 712 [3000] 53 67 82 221144 281 837 [500] 98 961 [300]
222345 402 578 809 86 223170 244 [800] 643 716 25 811 73 224127
283 366 75 539 607 30 37 875 90 947 57 225211 316 888 951 226306
75 407 34 227818 986 88 228121 64 [500] 239 623 720 229027 146
420 96 503 671 768 869

230346 426 [500] 574 [500] 602 738 [3000] 46 [3000] s0 858 23 1063
[100000] 229 [1000] 72 385 402 96 232247 307 [1000] 51 433 664 [1000]
726 848 57 87 233014 63 163 310 402 7 [500] 608 57. 81 861 944 77 [1000]
234407 601 [500] 707 835 36 945 235071 300 453 88 566 754 [1000] 925
230 u. x z 7 [500] 849 968 99 237067 265 68 359 [1000]
735 82 15 071 186 282 350 [5 70 5 5 5 22239 [500] 470 560 97 [500] 815 22

240027 39 116 330 57 581 713 817 28 924 58 24 1008 [1000] 2096[500] 502 5 14 [3000] 15 [1000] 936 [3000] s23 72 936 [3000] 242006 18
173 254 362 634 772 829 46 243405 549 616 44 766 [500] 939 244025
267 363 [3000) 422 91 [3000] 562 245120 40 71 311 52 682 246359 401
7 591 689 710 38 54 247131 [3000] 64 91 337 ſ500] 502 33 [5 667806 43 248013 442 857 e1000] 92[1000) 605 24 909 43 95 l1o0o] 221 24906 188 372 427 567 I1600] 73

250493 [500) 620 251080 115 16 26 234 60 [1000 079 97935 253044 142 239 46 446 531 254102 [500] 255 c (100o
Zoä ä 389 515 34 T 478 542 840 70 94 961 [1000] 74

1 375 759 816 194 295 308 91 645 752 91 07[3000] 72 612 86 t 9 26 u u260022 216 19 416 545 832 80 261008 329 63 [500
758 68 79 801 15 [500] 57 262168 244 544 47 610 894 [300]
488 639 53 92 888 264018 140 407 [1000] 592 601 743 [1000) s66 937
265048 2 87 430 45 [500] 815 266227 68 595 649 788 267118
828 [1000] 440 92 501 711 45 [500] s08 918 268057 154 260 557 411
33 z c 705 860 269015 [1000] 294 420 68 549 93 743 [5001. 45 905

270054 189 295 368 563 951 271333 85 435 783 858 975 93 [8500]272074 390 429 780 273053 159 267 314 96 [3000] 472 27 n 215
m e 325 412 607 899 [1000] o74 276071 189 477

104 421 [500] 76 617 54 836 60 96 968 278625 53 383 519 677 717 94 [1000] s 27 i a
280510 712 857 281270 [I1o00] 391 418 518 90 96 682 728 85

282375 425 502 77 624 77 780 [tooo 63 283349 s01 975 284201 381
[3000] 604 18 285166 214 55 488 745 812 97 [o0o) 286064 [ooof u
521 630 940 98 287315 459 775 861, e

413 619 68
63276 [500)]

Zu erwähnen ſind einige 77 in
chen- A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.
Magdeburg, 22. Mai. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtramm, engliſcher
gut 258 bis 266 mittel A. germg bis

do. Sommer gut mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 265--270 do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſeſt, inländ. gut 185 bis 192 feinſter über Notiz,
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
A, mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut

140--143 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländiſcher gut
197--202 ausländiſcher 188——192 A. Mais ſeſt, runder
gut 170 180 amerikaniſcher bunter A. Erbſen
hieſige Viktorig gut bis grüne Folger A.

Spiritns.
Hamdurg, 22. Mai. Spiritus flau, Mai 21 G., MaiJuni

21 G., Juni-Juli 21 G.
Parts, 22. Mai Spiritus feſt,

Juli-Aug. 48,25, Sept. Dez. 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 22. Mai. Rüböl loko 60,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 22. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Parts, 22. Mai. Rübön feſt, Mai 67,25, Juni 67,25,

Juli-Auguſt 67,25, Sept.Dez, 67,50.,
W. Veſt, 22. Mai. Raps per Auguſt 15,40 Gd., 15,50 Br.

Wolle und Banumwolle.
Bremen, 22. Mai. Baumwolle, kaum ſtetig, Upland middling

Mai 42,25, Juni 42,75,

vorſchuſſe kommende Ernte. Off.

loko 55 Pfg.

Berlin, 22. Mai, Städ
Autlicher Bericht der Direktion.
(darunter 1797 Bullen,

B. 60-65, 0. 5458, D.B. 54-88, 0. 48-—51 Färſe
0. 59 62,. D. 54 57, E.
B. 83 0. 60 65, D.
B. 61, O. 59 60, D.

brachten Preiſe über Notiz. Bei

Berlin, 22. Mai.
bericht der Hall. Ztg.) Butter
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la
123 125
Weſtern Steam 61,25-61,75

48

ruhig es wird nicht ausverkauft.
glatt ab und wurde geräumt ausgeſuchte Schweine, 300 Pfd.
und darüber ſchwer, brachten Preiſe 2 bis 3 C. über höchſte Notiz.

Butter. Schmalz.
Bericht von Gebr. Gauſe.

z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

tiſcher Schlachtviehmarkt.
Es ſtanden zum Verkauf: 5614 Rinder

2107 Ochſen,
2297 Kälber, 10034 Schafe, 11 574 Schweine.

18 51

1710 Kühe und Färſen).
Ochſen: A. 69--75,

Bullen: A. 93 66,
n u. Kühe: A. B. 63 66,

Kälber: A. 93--99,
c. Schafe: A. 7145 53

bis 72, B. 68--70, O. 58--62, D. A. Schweine: A. 62,
57-58

ſetzte ruhig ein, verlief dann aber ſchleppend und hinterläßt Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete

Das Rindergeſchäft

ſich ruhig ausgeſuchte Kälber
den Schafen war der Geſchäftsgang

Der Schweinemarkt wickelte ſich
lebend

Speck.
(Original-

Die heutigen Notierungen ſind
Qual. 125--127 AC, do. IIa Qual.

Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

63,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 62,50 68,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 63,50-—68,00 A. Speck: beſſer.

Arthur BVierbach; Schlußredaktion Kl.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebeusleben;
für Vrovinz, Allgemeineß, BVörfen und Handelsieil: Max Gbeling; für Lokales:

Gerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.

plänen an der Deſſauerſtraße
1. Juni d. Js., vormittags 10
Marktplatz 20, Zimmer Nr. 4 anberaumt.
werden im Termine bekannt gemacht und können vorher im ge-
nannten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 19. Mai 1909.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der diesjährigen
ca. 6 ha 94 ar 44 qm großen ehemaligen Grunebergſchen Acker-

iſt Termin

Grasnutzung auf den

auf Dienstag, den
Uhr im Magiſtratsbureau V

Die Bedingungen

Der Magiſtrat.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 138 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Ernſt Ochſe
in Halle a. S. iſt heute ein-
getragen

Der bisherige Geſellſchafter
Ernſt Ochſe jun. iſt alleiniger
Jnhaber der Firma. Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt.

Halle a. S., den 19. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 52 Offene Handelsgeſell-
ſchaft Reinhold Steckner in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Dem Paul Herbſt und Rein-
hold Werther in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura dahin erteilt, daß
ſie die Geſellſchaft beide mitein
ander oder ein jeder von ihnen
zuſammen mit einem der anderenProkuriſten Carl Baentſch, Albert

Reich und Friedrich Keil zu ver
treten befugt ſind.

Halle a. S., den 19. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 169 betreffend Paul Tho-
mann Maſchinenfabrik G. m.
b. H. in Ammendorf bei Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Alexander
Walter in Halle a. S. iſt nicht
mehr Geſchäftsführer.

Halle a. S., den 19. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
iſt heute unter Nr. 2018 die Firma
Richard Grüneberg mit dem
Sitze zu Halle a. und als
Jnhaber der Kaufmann Richard
Grüneberg daſelbſt ſowie ferner
eingetragen, daß dem Simon
Leinlauf zu Halle a. S. Prokura
erteilt iſt.

Halle a. S., den 18. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Kaufe jeden Poſten geſunden,
gut keimenden

Zuckerrübenſamen
gegen Kaſſe; kaufe auch und be

unter Z. F. 380 an

Zu kaufen
ſucht Selbſtkäufer Rittergut, welches
Rübenſamen m. Vorteil trägt, Größe
800--1500 Morgen, (höchſtens 10
Wieſe), in Thüringen, Königreich od.
Provinz Sachſen. Bedingung: min-
deſtens 9 Mk. Grundſteuerreinertrag
pro Morgen, nicht ſehr koupiert,
geringer oder keiner Zuckerfabriks
beteiligung, mindeſtens 60 ein
heimiſche Leute, Wohnhaus hoch
herrſchaftlich, gute Gebäude, Bahn-
ſtation höchſtens 4 km. Anzahlung
bis zur Hälfte des Wertes. Nur
paſſende Objekte mit ausführlicher
Beſchreibung bitte an die Expedition
dieſer Zeitung sub Z. V. 395

7896zu ſenden.

Beſten
Thüringer Stückkalk

J zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 121771
Sehraplauer halkwerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Neuglücker Werke
bei Bornſtedt (Bez. Halle) empfehlen
ihre anerkannt vorzügl. 6985
feuerfeten Quarzsteine

nicht Schamoittsteine,
Größte Widerſtandsfähigkeit gegen
hohe Temperaturen, beſonders ge
eignet für Hoch- und Schmelzöfen.
Rentamt Klosterroda,Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen.

Blumenkäſten in all. Größen,
Blumenbretter, Spaliere, Lauben c.
fertigt A. Seidel Vachrig.,
Erneſtusſtr. 11, Ecke Advokatenweg.

Dork und Verkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswertdie Exped.

dieſer Zeitung. (2408 Domäne Schlotheim i. Thür.
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BEisschränke
Veranda-, Garten- und Balkon-Möbel
Gartenzelte Zeltbänke Strandzolte

FlegenschränmlkKe

Dre Rasenmäher Blumenampeln Rollschutzwände SpargelmesserI i Rasensprenger Gartenleuchter Triumphstühle SpargelKkocher
Gartenschläuche Hängematten Pflanzenkübel Spargelschüsseln
Schlauch wagen Gartenspritzen Blumenkasten Spargelgabeln

Gartenwalzen Beeteinfassungen Gartengeräte. nerroiente
I Einkoch- Apparate

HKempel mann Krause, Kleinschmieden 5.
600090000080000000000000000 Hustrlierte Kataloge Kkostenlos. 800000000000000000000000000060000

wM Billigste ren

bank für Handel und industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge.

Aktien-Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

am Leipziger Turm,
empfiehlt sioh für bankgeschäftliche Ausführungen.

(extrastarke Bauart, feuer- und diebessicher)

Dokumenten, Juwelen etc.

Sehr
praktiſch

für
Haus, Hof

und

Garten.

Garten-Spreng- Apparate

SprengTurbinen
u. ſ. w. empfehlen

Gose Werner
Armaturenfabrik,

Halle S., Frieſenſtraße 7.

Ueber T 900 Wügei u. Pianino

Ueberall bestens eingefühbrt, äusserst preiswerte Fabrikate, die sich in jeder Beziehung von selbst em pfeblen

G. H. Fischer,
Bankgeschäft, önigstr. D.

Albert Hoffmann, am ieterinnn

C. Rönisch- Dresden
Königliche Hofpianofortefabrik

43 000 Flügel u. Pianinos
R. Görs Kallmanm- Berlin

Glänzende Anerkennungen aus allen Weltteilen

42 000 Plügel u. Pianinos
J. u. P. Schiedmayer- Stuttgart

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers

32000 Flügel u. Pianinosg
Ernst Kaps- Dresden

Königliche Hofpianofortefabrik

beträgt die Produktion dieser Weltfirmen,

Stahlkammer Schrankfächer

unter eigenem Mitverschluss der Mieter
zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

SENIOR- GERATE

r C allen

W

Senior-Patent-Räcderhacken,
Senior-Pferde- und Eselhacken,

Senior-Handdrill- u. Dippelmaschinen
sind und bleiben die besten der Welt

Zu beziehen durch die nächste Gerätehandlung oder

Adolf Busse, Wurzen i. S. 16.

Fahnen e S Alſeinverkauf für Phonolas und Phonola Pianos

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIXR III 9e 2 Färberei Mauersherger,Bhemisthe Reinigungs- Anstalt
Dagegen Kkauſe jede praktisohe Hausfrau Auf meine Spezial Abteilung für

F Reinigung von Herren- Garderobe
m mache ich besonders aufmerksam.

n 6 Läden am PIatze.Fernsprecher 1248 und 1252.

mit wuttdiehtem Glasdeourel Verschiuss. I IIIIIIIIIIIIIIIIIIT
welche fast ebenso ig sind, wie gewöhnliche annnngrti II 2e 2 zum Würzhur gene S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 22
e Würzburger Bürgerbräu,Liter 20 Pfg. (2283

Si phon Versand. a

von Blüthner Stein way Sons, Feuriech, Irmler,
Römhildt, Knauss, Schiedmayer ete.

Harmoniums
Weltmarke Estey und Hoſberg Leipzig,

anerkannt beſte Fabrikate,empfehle in größter Auswahl am Platze, ca. 60--70 Jnſtrumente. [7930 heil bare

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.

Balthasar Döll,
Gr. Ulrichstrasse 33,34.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
m.w

2 2i I laninos W das Stück von 4 an bis 40
8 h hNzJupwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Rheuma,
Ischias,
XNieren-m,

Rlasener krankungen
durch eine

zu Hause
mit dem Assmannshäusernatürlichen Gichtwasser.
An doppeltkohlensauremFernsprecher 2784, bithlon gtärkste Therme

Brunnenschriften u. Badeprospecte Kosten

Spezialſabrik der Senior-Geräte.
isirter Cönnern scher-

R Kalk und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Petersberg nebſt Umgebung

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

Cement gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
Mansfelderstr. 9.

Brumven. Gj(htfhacd Assmannshausen,
I Gn Gartensohläuche, a Zeneut-Valzziegelbäter e en

wo Keine Wasserleitung, willige

mr Gartenspritzen.A. Binder, Halle a. S.
Fernsprecher 556.

(2478 zum ſofortigen Antritt geſuchtvon Helmbold Co.,

Herm. Diüttmers wVerden bei Bremen. Halle a. S. Tel. 94.
Ausnahme-Offertel Nur gültig!

Dem unsere Waren noch nicht bekannt
sind, senden wir ein Provestück Rasler-

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Bd. Lineke Ströfer, rege

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 61162,

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt,

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunſtſtickereien.

messer No. 50 mit Etui (5 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, Wer MK. 1.20 für Portc, Packung etc. eiusendet. Nachnahme
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie ein Stück geben wir
für ätesen Preis nicht ab. D Neuesten Hanuptkatal o mit grosser

Auswahl über tausende Artikel erhält jeder gratis und franko.
Gehbrücler Bell, Gräfrathes h. Selngen, er

Epochemachende Erfindung auf dem hebiete der Massschuhmacherei.
W Dreifach patentamtlich unter Nr. 266 642, 267 623, 273 690 geschützt.

Seit der bedeutenden Entwickelung der Schuhindustrie hat die Frage betr. einer wirklich richtigen orthopädischen Fussbekleidung eine Reihe von Methboden gezeitigt, jedoch
hat wohl Keine infolge eintretender Mängel dauernd ihren Platz zu behaupten gewuest. Oft genug hört man Klagen über das heutige Schubwerk. Diese Mlissstände liegen aber nicht an den Füsser,
nicht an dem Gang oder gar am Aſaterial, sondern die Ursache ist einzig in der oft verkehrten Bauart der Stiefeln zu suchen. Im besonderen Masse haben bier empfindliche Füsse, Platt- und Sonkfusse
schwer zu leiden. Der Fehler der heutigen Beschubung liegt nun darin, dass das Fussgewölbe nicht genügend gestützt wird, um dadurch die Ballen und Grosszehen zu entlasten. Das Körpergewieht
wird bei diesem patentierten Verfahren völlig gleichwässig auf Fuss und Schubsoble verteilt, dadurch werden alle bestehenden Misestände an den Schnhen und Schwerzen an den Füssen binnen Kurzem
bedeutend gelindert. Es wird jedem Gesunden sowie Fusskranken eine Freude sein, obiges System zu tragen, und wird solches schon heute von Tausenden mit Recht allen anderen Methoden vorgezoger

Diese Erfindung ist nur von den unterzeichneten Sehnhmachermeistern erworben und nehmen solche jederzeit Bestellungen entgegen. [2477

H. Metzner,
Nikolaistrasse 6. Beesenerstrasse 6.

August Pirl,
Geiststrasse 10. Martinstrasse 3/4.

Verlangen Sie ProspeKt.

ezogen.

R. Hoffmann,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle T G. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
24. Mai.

Nikolaus Kopernikus, der Begründer der neueren Aſtro
t nomie, geſtorben.
1819. Königin

Wilhelms II., geboren.
Die Dichterin Annette Freiin von Droſte-Hülshoff ge

ist. ſtorben.
Der Maler Julius Schnorr von Carolsfeld geſtorben.e Erſter internationaler Kongreß für Binnenſchiffahrt in

Zrüuüſſel.96 ZrrſGeſchichtsforſcher Georg Waitz geſtorben.

Der Dichter Julius Lohmeher geſtorben.

esſpruch: Wer in den Blumen, Wäldern, Bergesreihen,
Tag Jm klaren Fluß, der ſich mit Bäumen ſchmücket,

Nur Endliches, Vergängliches erblicket,
Der traure tief im hellſten Glanz 7 Pen.

ieck.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Mai.

Turnſache. Nach neuerdings ergangener Beſtimmung können
gehrer von auswärts, welche zwecks Teilnahme an den bei
Le hieſigen Univerſität ſtattfindenden Kurſen zur Aus
ridn ng von Turnlehrern ſich aus ihrem Hauptamte be-
v uben laſſen müſſen, zu dieſen Kurſen nicht mehr zugelaſſen
n. Solche Bewerber ſollen künftig auf den Hauptkurſus der
äoniglichen Landesturnanſtalt zu Berlin verwieſen werden.

Die Bankfirma G. H, Fiſcher hat, den Wünſchen ihrer Kund
zaſt entſprechend, Stahlkammer-Schrankfächer extra-ha r Bauart, feuer unddiebesſicher, einrichten laſſen.
Läje Schrankfächer, welche in vier verſchiedenen Größen vorhanden ſind,
ſape unter eigenem, beſonderem Mitverſchluß der Mieter und können
wi Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen e. benutzt
ten. Die Vermietung erfolgt auf ein Jahr oder auf ſechs, drei
Vonate auch auf einen Monat, zu mäßigem Preiſe. Die Vermietungs-

gen werden an der Kaſſe genannter Firma, Königſtr. 2ingungena Kngiger Turm), koſtenfrei verabfolgt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Esp. Magdeburg, 22. Mai. Der Evangeliſch-

Soziale Preßverband für die Provinz Sachſen),
gegründet 1891, hält am 25. Mai, nachmittags 3 Uhr im hieſigen
Stadtmiſſionshauſe ſeine 18. Generalverſammlung ab. Vor-
ſtender des Verbandes iſt Paſtor Grüneiſen- Halle a. S.;
die Geſchäftsſtelle des Verbandes befindet ſich in St. Ulrich bei
Mücheln (Bez. Halle). Dem Vorſtande, der aus zwölf Mit
gliedern beſteht, gehören u. a. an: D. Graf von Hohenthal-
Dölkau, Juſtizrat HündorfHalle, Landrat v. d. Schulenburg-
Salzwedel, Oberrealſchuldir. Prof. Dr. Strien Halle und Ex-
Lllenz Landeshauptmann Dr. Frhr. von Wilmowsski Merſeburg.
Auf der kommenden Generalverſammlung ſteht nach Erſtattung
des Jahresberichts durch den Geſchäftsführer des Verbandes die
Frage zur Verhandlung: „Bedarf dieſchriſtliche Welt-
anſchauung einer organiſierten Vertretung in
der Tagespreſſe?“ Referent iſt Konſiſtorialrat Blau-
Vernigerode. Freunden und Gäſten, die ſich für die Arbeit des
Freßberbandes intereſſieren, iſt die Teilnahme an der General-
verſammlung gern geſtattet.

4 Magdeburg, 22. Mai. (Der Frauenverband der
Provinz Sachſen) (Vorſitzende: Frau Helene Schneidewin)
ſielt in dieſem Monat ſeine erſte Jahresverſammlung in Magde-
burg ab. Jn drei Hauptverſammlungen wurden Vorträge aus
dem Gebiet der Frauenbewegung gehalten. Es ſprachen: Frau
Rargarete Bennewitz- Halle über: „Was iſt und was will
die Frauenbewegung“. Frau Marie Wegner- Breslau über:
„Die Bedeutung der Provinzialverbände“. Fräulein Dr. Ger-
trud Baumer- Berlin über: „Die Stellung der Frauen-
bewegung zur preußiſchen Mädchenſchulreform“. Frau Elsbeth
Krucken berg Kreuznach über: „Die Aufgaben der Frau
nach Jnkrafttreten des Reichsvereinsgeſetzes“. Jm Anſchluß an
den Vortrag des Fräulein Dr. Baumer wurde eine Reſolution
beantragt, die dem ſächſiſch- anhaltiſchen Städtetag bei ſeiner
diesjährigen Tagung in Cöthen vorgelegt werden ſoll. „Es möge
den Mädchen an all den Orten, die keine höheren Lehranſtalten
für Mädchen beſitzen, der Beſuch der höheren Lehranſtalten für
Knaben geſtattet werden.“ Für die Teilnehmer der Tagung
waren auch verſchiedene Beſichtigungen vorgeſehen.

z Aus Thüringen, 21. Mai. Thüringer Jmker-
tag.) Der Vorſitzende des Landesvereins für Bienenzucht im
Großherzogtum Sachſen, Herr Pfarrer Gerſtung, ladet alle
Thüringer Jmker zum Beſuch des Thüringer Jmker-
tages in Oßmannſtedt am dritten Pfingſtfeiertage
(l. Juni) von 1 Uhr mittags an ein. Herr Pfarrer Gerſtung
wird diesmal einen Vortrag halten über „Ständebeute
und Breitwabenſtock“. Auch wird eine intereſſante
Ausſtellung aller Bedarfsgegenſtände für die rationelle
dienenzucht veranſtaltet werden. Schließlich iſt ein Beſuch
der Fabrik der Deutſchen Bienenzucht-Zen-
trale, der größten Jmkereiwerkſtätte Deutſchlands, für die Be
triebsweiſe des Pfarrers Gerſtung vorgeſehen.

Aus Anhalt, 21. Mai. Die anhaltiſche land-und forſt wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft)
hielt vorgeſtern in Bernburg ihre diesjährige ordentliche Ge-
wſenſchaftsverſammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht iſt fol
gendes bemerkenswert:
mußte in den Kreiſen Deſſau und Bernburg je ein Delegierter
mehr gewählt werden, ſo daß die Anzahl der Delegierten von 23
auf W geſtiegen iſt. Für die Zukunft wird zur Aufſicht für die
führung der Unfallverhütungsvorſchriften ein techniſcher
Aufſichtsbeamter angeſtellt werden. Die Zahl der im Berichts-
ſihte zur Anmeldung gelangten Unfälle, von denen 17 den Tod
der Betroffenen zur Folge hatten, betrug 718. Die von der Be
tufsgenoſſenſchaft geleiſteten Geſamtentſchädigungen beliefen ſich
auf 120 262,67 Mk. Die Abnahme der Jahresrechnung für 1908
re ein Vermögen von 336 515,80 Mk. und einen Reſervefonds
n 161 035,08 Mk. Die Gehaltsſätze für die Bureaubeamten

vurden weſentlich erhöht.

Ulerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

e Re vom Kreisausſchuß des Landkreiſes Erfurt eingeſetzte Obſtbau kommiſſion hat jetzt ihre Tätigkeit be
r Sie beſteht darin, in den Landgemeinden die Obſt
Dagen zu revidieren und die Züchter auf etwaige

Beilage zu Nr. 238 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. Mai 1909.

Viktoria von England, die Großmutter Kaiſer

Infolge Vermehrung von Betrieben

Fehler aufmerkſam zu machen. Am Dienstag wurden die Gera-
Dörfer bereiſt. Ein größerer Felsſturz ging im
Bodetal in der Nähe der Teufelsbrücke hernieder. Auch
etwa zwei Kilometer oberhalb auf dem Wege nach Treſeburg
verſperrt ein großer Felsblock den Weg. Der Abſturz muß be-
reits vor Wochen gelegentlich der Schneeſchmelze erfolgt ſein.
Am heutigen Sonntag begeht Herr Geheimer Kirchenrat Super-
intendent Dr. theol. Oskar Pank in Leipzig ſein
25jähriges Amtsjubiläum als Ephorus der Stadt
Leipzig. Die Heidelbeerſträucher im Thüringer
Walde haben einen reichen Blütenanſatz, der eine gute
Ernte vermuten läßt. Jn Arnſtadt bewilligte der Ge-
meinderat 155 000 Mark zur Erweiterung des neuen Fried-
hofes. Jn Roda (S.-A.) hat der Stadtgemeinderat die
Einführung einer Mietsſtzuer beſchloſſen, die von den Ver-
mietern an Sommerfriſchler erhoben werden ſoll. Donners-
tag nachmittag fuhr ein 25 Jahre alter junger Mann aus
Gellershauſen mit ſeinem Rade auf dem ſteilen Wege von
der Veſte Heldburg hinunter und prallte gegen einen Baum.
Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe, daß er bald nach dem
Unfall ſt ar b. Die Sektion der Leiche des Kindes der Ar
beiterin Zapf in Eisfeld hat ergeben, daß das Kind tatſäch-
lich verhungert iſt. Die Zapf iſt in Haft genommen. Der
Kreisausſchuß des Kreiſes Meiningen hat einen Bei-
trag bis zu 345 000 Mk. zu dem Bau der Amt-Sand-
Bahn bewilligt. Am Donnerstag entſtanden in den Wal-
dungen bei Meiningen zwei Waldbrände, wodurch
ungefähr 50 Quadratmeter eingeäſchert wurden. Jn einem
Reſervoir des Schloßgartens in Ebeleben ertrank das
zweijährige Söhnchen des berittenen Gendarmen Gerbas.

Vermiſchtes.
N. p. C. General Graf von Kirchbach. Am 28. Mai d. Js.

werden 100 Jahre ſeit dem Tage vergangen ſein, an dem HugoEwald von Kirchbach zu Renmartt in Schleſien geboren wurde. Er

entſtammte dem rittermäßigen reichsadligen Geſchlecht von Kirch-
bach, das 1663 zuerſt urkundlich erſcheint. Sein Vater ſtarb als
Hauptmann und Adjutant der 1. Brigade des Horkſchen Korps
1814 auf dem Rückmarſche aus Frankreich bei Arras. Hugo Ewald
von Kirchbach erhielt ſeine Erziehung im Kadettenkorps und trat
1826 als Fähnrich im 26. Jnfanterie- Regiment ein. Jn dieſem
verblieb er bis zum Jahre 1851, wo er als Major in den General-
ſtab verſetzt wurde, dem er bis zum Jahre 1859 angehörte. Von
dieſem Jahre an befehligte er als Oberſt nacheinander das 36,
26. und 66. Regiment, erhielt 1863 als Generalmajor die 19. Jn-
fanterie-Brigade und führte im Feldzug 1864 die mobile 21. Jn-
fanterie-Brigade. Jm öſterreichiſchen Feldzuge führte General
leutnant von Kirchbach mit großer Auszeichnung die 10. Diviſion.
Für ſeinen entſcheidenden Anteil an den Treffen von Nachod,
Skalitz und Schweinſchädel erhielt er den Orden pour le mérite.
Beim Ausbruch des deutſch-franzöſiſchen Krieges erhielt General
von Kirchbach an Stelle des Generals von Steinmetz das Kom-
mando des 5. Armeekorps und wurde am 10. Auguſt 1870 General
der Jnfanterie. Das 5. Korps nahm hervorragenden Anteil an
dem Treffen von Weißenburg, an der Schlacht bei Wörth, in
welcher General von Kirchbach leicht am Genick verwundet wurde,
und an der Schlacht bei Sedan. Bei der Umzingelung von Paris
ſchloß das 5. Korps durch Beſetzung und Befeſtigung der Linie
Bougiwal--St. Eloud die Zernierungslinie im Südweſten ab.
Mehrere Ausfälle der Pariſer, beſonders der große Ausfall am
Mont Valerien und an der Montretoutſchanze, wurden erfolgreich
zurückgeſchlagen. Bei Beendigung des Feldzuges erhielt er außer
zahlreichen hohen Orden und Auszeichnungen, darunter das
Eichenlaub zum pour le mérite, eine Dotation und ſeine Er
nennung zum Chef des 46. Jnfanterie- Regiments und zum Ehren
bürger ſeiner Vaterſtadt. 1875 folgte beim Schluß des Kaiſer-
manövers die Verleihung des Schwarzen Adlerordens; am 23. Mai
1876 konnte General von Kirchbach ſein 50jähriges Dienſt-
jubiläum feiern, und 1880 wurde er in den Grafenſtand erhoben.
Nach ſeiner Verabſchiedung lebte General Graf Kirchbach auf
ſeinem Gute Moholp bei Niesky, das er von einem Teil der
Dotation gekauft hatte, wo er am 6. Oktober 1887 geſtorben iſt.
Seine Leiche wurde in Berlin beigeſetzt. 1844 hatte ſich von Kirch-
bach in Magdeburg mit Fräulein Anna Schtvartz vermählt, die
hochbetagt in Charlottenburg lebt. Von den Söhnen fiel der
älteſte am 1. September 1870 bei Sedan als Leutnant im Garde-
Füſilier- Regiment. Der zweite Sohn Günther, zurzeit komman-
dierender General des 5. Armeekorps, kommandiert dasſelbe Korps,
das einſt ſein Vater ſo ruhmvoll geführt hat. Die älteſte Tochter
Agnes von Wolff, Witwe des Oberſten a. D. von Wolff, zuletzt
Brigadier der 4. Gendarmerie-Brigade, lebt ebenſo wie ihre
Schweſter, die Gemahlin des Generalmajors a. D. von dem
Kneſebeck in Charlottenburg. Den Grafentitel, erblich nach dem
Recht der Erſtgeburt und geknüpft an das Geldfideikommiß, führt
General der Jnfanterie Graf Kirchbach, der zweite Sohn. Dieſer
iſt mit Adda Freiin von Liliencron verheiratet, welche durch ihre
Mutter, geborene Freiin von Wrangel, eine Enkelin des ver-
ſtorbenen Generals der Jnfanterie, Frhr. von Wrangel, des
„Trommlers von Kolding“ iſt, der 1870/71 die 18. Diviſkon be
fehligte. Der Grafentitel vererbt ſich ſpäter auf den Sohn Hans
Hugo von Kirchbach, der als Leutnant beim 2. Garde- Regiment
zu Fuß, das einſt ſein Vater kommandierte, ſteht. Das 46. Jn-
fanterieRegiment, deſſen Chef der verſtorbene General der Jn-
fanterie Graf Kirchbach geweſen iſt, führt ſeit 1889 für immer
währende Zeiten den Namen „Jnfanterie- Regiment Graf Kirch-
bach“.

Bei der Eröffnung der 13. Generalverſammlung des Zentral-
komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe am geſtrigen Sonnabend
hielt Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg eine Rede in der er

zunächſt die Erſchienenen bearüßte, des Wirkens Althoffs gedachte und
auf die Auskunfts- und Fürſorgeſtellen, denen ein großer Teil der
Arbeit des Zentralkomitees gewidmet ſei, hinwies. Die Volksbelehrung
über das Weſen der Tuberkuloſe ſuchen wir, ſo erklärte Redner weiter,
neuerdings auch durch Tuberkuloſe-Wandermuſeen zu ergänzen, in denen
dem Publikum der Anſchauungsſtoff unter belehrenden Vorträgen vor-
geführt wird. Das Muſeum erfreut ſich eines ſo regen Beſuches und
einer ſo lebhaften Nachfrage, daß wir die Zuſammenſtellung zunächſt
eines zweiten beſchloſſen haben. Der unter die Aufgaben des Zentral-
komitees neu aufgenommenen Bekämpfung des Lupus dient
eine beſondere Kommiſſion, deren Vorſitz gegenwärtig dem Geheimen
Ober-Medizinalrat Profeſſor Dr. Kirchner übertragen iſt. Nach der
zunächſt angeſtellten Enquete befinden ſich in Deutſchland etwa 11 000
Lupuskranke in ärztlicher Behandlung, doch wird die Zahl der Lupöſen
überhaupt wohl auf das Dreifache zu ſchätzen ſein.

Die Berliner Bahnhöfe. Seit längerer Zeit ſchweben Erwägungen
über eine Aenderung in den Berliner Bahnhöfen, die zu einem greif
baren Ergebnis noch nicht geführt haben. Insbeſondere ſind Ent
ſchließungen von den maßgebenden Behörden noch nicht gefaßt worden.

e

Die vor einigen Tagen durch die Preſſe gegangene Notiz, daß ein
Umbau des Anhalter Bahnhofs mit einem Koſtenaufwand von
43 Millionen Mark in nächſter Zeit bevorſtehe, iſt hiernach gänzlich
unzutreffend.

Wegen Totſchlags verurteilt. Das Dienſtmädchen Frieda Martha
Krompos, das am 20. April im Café Humboldt in Frankenberg die
Kellnerin Menzel mit dem Beile erſchlug und beraubte, wurde vom
Chemnitzer Jugendgericht zu zwölf Jahren einer Woche Gefängnis
verurteilt.

Der Eiſenbahnunfall bei Herlisheim. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ bringt eine ausführliche Darſtellung des Eiſenbahnunfalls
bei Herlisheim. Nachdem die ſchon bekannten Vorgänge, die
Exploſion des Keſſels der Lokomotive des Güterzuges, die
Entgleiſung des letzteren, das Auffahren des von Baſel kommen-
den Schnellzuges D 161 auf den entgleiſten Zug, ſowie die Ent-
ſtehung des Feuers geſchildert ſind, ſtellt der Artikel feſt, daß dem
Unglück ſechs Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind: Referendar
v. Bötticher, ein Poſtbeamter und vier Eiſenbahnbeamte. Die
Gerüchte, wonach in dem unmittelbar neben der Entgleiſung ge-
legenen kleinen Weiher Reiſende ertrunken ſein ſollen, haben
ſich nach zweimaliger Abſuchung des Weihers als unbegründet
erwieſen. Die Exploſion des Keſſels iſt zweifellos durch deſſen
unzureichende Speiſung mit Waſſer verurſacht worden. Es hat
ſich ergeben, daß das Waſſerſtandsglas, auf das die Beamten
aber nicht allein ſich hätten verlaſſen dürfen, undicht war. Jn-
folge dieſes, wahrſcheinlich erſt kurz vor Colmar eingetretenen
Defekts, daß der Waſſerſtand in dem Glaſe dem des Keſſels nicht
entſprach, und zwar, weil er dort langſamer ſank als der
Waſſerſtand im Keſſel, iſt es einigermaßen erklärlich, daß die
beiden erprobten Beamten, die nicht überlaſtet waren, ſich
täuſchen ließen und die Probehähne nicht benützten. Die beiden
Beamten ſind tot. Zum Schluß wird auf die Erörterung in der
Preſſe über die Gefährlichkeit der Gasbeleuchtung in den Zügen
übergegangen und hervorgehoben, daß die beſonderen Um-
ſtände dieſes Falles hierzu keinen Anlaß bieten. Es ſei
zweifellos feſtgeſtellt, daß der Brand beider Züge nicht durch die
Gasbeleuchtung hervorgerufen worden iſt und eine größere
Feuergefährlichkeit gegenüber dem elektriſchen Licht durchaus nicht
erwieſen ſei. Der verbrannte Poſtwagen des D-Zuges war mit
elektriſchem Licht ausgeſtattet, deſſen Einführung auch bei den
Schlafwagen beſchleunigt werden ſoll. Die Darſtellung ſchließt,
die Unterſuchung über die noch ungeklärten Begleitumſtände des
Unfalles würden fortgeſetzt. Ueber die Schuldfrage würden die
Gerichte zu befinden haben.

Kriminalſchutzleute in Verkleidung.
Internationale Photographiſchen Ausſtellung zu D
finden ſich in der Abteilung Rechtspflege und Verwaltung eine
Anzahl Bilder, die verkleidete Kriminalſchutzleute darſtellen. Da
zeigt ſich u. g. nach einem Berichte des „Dresd. Anz.“ am Bahn
hofsportal ein Droſchkenmarkenausgeber, dem man es wirklich
nicht anſieht, daß er noch eine andere Marke, die Le itimation des
Geheimpoliziſten, im Rocke birgt. Ein anderer märkiert einen
einarmigen Hauſierer, daneben putzt einer, wie ein richtiger
Straßenſtiefelwichſer, einem Paſſanten die Schuhe; ein vierter hat
ſich in Dienſtmannstracht geworfen, wieder ein anderer lenkt in
der täuſchenden Maske einesDroſchkenkutſchers eine geborgte Roſi-
nante; der ſechſte weiß ſich am unerkannteſten in der Uniform
eines Briefträgers, ſein findiger Kollege hat ſich hinter den
goldenen Knöpfen des dunkelgrünen Eiſenbahnſchaffnergewandes
verborgen. Der achte aber hat es ganz ſchlau angefangen: in
einem Café huldigen ein paar Kumpane dem verbotenen Spiel des
Kümmelblättchens. Warum auch nicht! Jm ſelben Raume iſt nur
noch eine einzige Dame anweſend, die ſich mit Journalleſen be
ſchäftigt. Da iſt es ſchon erlaubt. Und ſchnell iſt das Glücksſpiel
im Gange, bis die Dame plötzlich an den Tiſch herantritt, die
Kriminalpoliziſtenmarke vorzeigt, den verblüfften Spielern Karten
und Geld konfisziert und ſie um ihre Namen bittet. Man könnke
nun die Frage aufwerfen, ob es denn von der Polizeidirektion
Dresden klug gehandelt iſt, ihre Tricks vor aller Augen zu ent
hüllen. Der Geheimpoliziſt beruhigt uns, die Kriminalpolizei
habe inzwiſchen ſchon wieder ſo viel neue Kniffe erſonnen, daß ſie
die alten ruhig preisgeben könnte.

Auf der gegenwärtigen
Dresden

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband der Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflug-

beſitzer Mitteldeutſchlands hielt ſeine Generalverſammlung in
Magdeburg ab. Jngenieur Schwarzer hielt einen Vortrag über
die Verwendung elektriſcher Energie z umDreſchen und zum Pflügen. Der Vortragende kam zu
dem Schluß, daß die Einführung des elektriſchen Betriebes für
den Lohndreſchmaſchinen- und Dampfpflugbeſitzer trotz aller un-
beſtreitbaren Vorzüge unter den heutigen Verhältniſſen einen
wirtſchaftlichen Vorteil wohl nicht bringe. Die Zahl der Vor-
ſtandsmitglieder wurde von 12 auf 9 herabgeſetzt. Für den Zu-
ſammenſchluß aller Lohndreſchverbände in Deutſchland ſoll auf
dem Delegiertentage in Leipzig am 19. Juni d. Js. eingetreten
werden.

Letzte Telegramme.
Der Geſangswettſtreit in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M., 22. Mai. Bei dem dritten Geſangswett-
ſtreit deutſcher Männergeſangvereine erhielten folgende Vereine

Preiſe: Die Kaiſerkette der Kölner Männergeſangverein,
den erſten Preis der Berliner Lehrergeſangverein, den
zweiten Preis die Bonner Liedertafel, den dritten
Preis „Rheinland“-Koblenz, den vierten Preis „Kon-
kordia“-Eſſen, den fünften Preis der Wiesbadener Männer-

geſangverein den ſechſten Preis der Berliner
Sängerverein, den ſiebenten Preis die „vLiederhalle“-
Karlsruhe, den achten Preis der Barmer Sängerchor-Barmen,
den neunten Preis der Dortmunder Männergeſangverein-
Dortmund, den zehnten Preis „Konkordia“ Aachen, den
elften Preis die Sängervereinigung Krefeld.

Frankfurt a. M 22. Mai. Kurz nach 3 Uhr traf der Hof
wieder in der Feſthalle ein und wurde unter Vorantritt von
Pagen und Ehrenjungfrauen in die Hofloge geleitet. Sodann
begann der Wettſtreit der zur engeren Konkurrenz zugelaſſenen
zwölf Vereine.

Caramel-Malz-Bier eellkan mit Iungen!
Bestes Nähr- und Erfrischungsgetränlc.

ferner 2882. Heinrich Müllors Ww., Schwemme-Brauerei, Halle a. S. Segrünet ius.
NB. Man achte genau auf die Schutzmarke: PeliKkan mit Jungen.

Aerztlich empfohlen.
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